Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tü 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Januar. 
Der Antrag Achenbach zur Polenfrage, 
wie die conſervativ⸗nationalliberale Reſo⸗ 
lution im Abgeordnetenhauſe nach dem Namen 
des erſten Unterzeichners genannt wird, hat, wie 
Uns geſchrieben wird, eine ziemlich verwickelte Vor⸗ 
geſchichte und iſt nur 5 Schwierig⸗ 
keiten zu Stande gekommen. Von conſervativer 
Seite wurde beabſichtigt, der Reſolution mehr die 
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ſichten des 


Same eines Vertrauensvotums für den Miniſter des 


ſatz zu dem bekannten Beſchluſſe des Reichstags 
deutlicher in den Vordergrund zu rücken und direct 


auszuſprechen. Man mußte jedoch davon Abſtand 


nehmen, weil, wie es heißt, die Nationalliberalen 


darauf nicht eingehen wollten. 


Die Reſolution in ihrer jetzigen Form ſieht im 


übrigen ziemlich harmlos aus, verzichtet ſie doch ſogar 


darauf, ausdrücklich die Frage nach der Nothwen⸗ 


digkeit der Maſſenausweiſung zu bejahen. Die frei⸗ 
conſervative „Poſt“ giebt dafür einen ſonderbaren 
Grund an; ſie bemerkt, der Antrag enthalte ſich 
ſelbſtverſtändlich eines Urtheils über die Aus⸗ 


weiſungsfrage, weil derſelbe andernfalls in den 
vom Reichstage begangenen Fehler gefallen wäre, 


vor der Begründung des Vorgehens der Regierung 
durch den leitenden Staatsmann ein Urtheil abzu⸗ 


geben. Dieſe Motivirung hat wenigſtens den Vor⸗ f 


zug neu zu ſein. 


Trotzdem ſcheint jedoch der einleitende Paſſus g 
Gunter Anerkennung des Rechtes und der Ver⸗ 


pflichtung der Staatsregierung, zum Schutze der 


deutſchnationalen Intereſſen in den öſtlichen Pro⸗ 


vinzen nachdrücklich einzugreifen“) die Hauptſache 
Zu fein; denn es iſt doch mindeſtens ungewöhnlich, zu 
verlangen, wie in den folgenden Punkten geſchieht, 
daß man eine Billigung von Vorlagen ausſpricht, 
die noch gar nicht vorhanden ſind. 

Wie hat man die Freiſinnigen angegriffen, als 
ſie ihre Reſolution gegen das Monopol vor 
dem Vorliegen des Projects einbrachten, obgleich es 
ſich hier um eine ganz andere Sache, um eine große 
Principienfrage, nicht um die Details einer engeren 
Materie handelte! Die freiſinnige Partei hat dann 
dieſe ihre Reſolution freiwillig zurückgeſtellt, 
nachdem officiell bekannt geworden war, daß die 
Preußiſche Regierung die Vorlage an den Bundes⸗ 
rath gebracht halte und ihre 
im Reichstage in nächſter Zeit bevorſtand. 
Daß die Regierung ſich mit Vorlagen in der Polen⸗ 
frage beſchäftigt, war doch nun ſeit der Thronrede 
auch beſtimmt Weshalb wartete man da nicht die 


kurze Zeit bis zur Fertigſtellung derſelben? Dann 


wird man ja Gelegenheit haben, ſeiner „Genug⸗ 
thuung“ beſſer dadurch Ausdruck zu geben, daß 
man für die Vorlage ſtimmt, wenn man die vor⸗ 
geſchlagenen Maßregeln wirklich für zweckmäßig er⸗ 
achtet. Das Einbringen der Reſolution iſt um ſo 


zweckloſer, als die angekündigten Vorlagen eben in 


aller Kürze dem Landtage zugehen werden. 

Hoffentlich ſchlägt die Regierung nur ſolche 
Maßregeln vor, über deren Zweckmäßigkeit keine 
Zweifel beſtehen, z. B. Vermehrung der Schulklaſſen, 
beſſere Beſoldung der Lehrer ꝛc. Solchen Bor: 
ſchlägen werden alle, die Freiſinnigen zuerſt, gern 
zuſtimmen. 


In Abgeordnetenkreiſen ſpricht man, wie uns 


unſer Berliner A-Correfpondent ſchreibt, von einer 
lebhaften Bewegung der äußerſten proteſtantiſchen 


hochkirchlichen Partei, welche dahin gerichtet 


wäre, die beſtehende Synodal⸗Verfaſſung als zu 


freiſinnig zu befeitigen und eine geſchloſſene Ein⸗ 
richtung proteſtantiſcher Biſchöfe 
ſetzen, die gleichzeitig auch denſelben Rang er: 
halten würden, den die katholiſchen Biſchöfe bereits 
Wünsche Butt frei 
Bünjche dürfte freilich noch mancher Tropfen Waſſer 
die Weichſel herabrinnen. 1 f i 


Die Urtheile über das abgelaufene Jahr 


lauten ſowohl in den jetzt erſcheinenden Berichten 
einzelner Handelskammern, wie der Hamburger und 


Kieler, als auch in den Geſchäftsberichten der Vor⸗ 
ſtände von Actiengeſellſchaften faſt durchweg un⸗ 


günſtig. Insbeſondere iſt auf die aus dem prakti⸗ 
ſchen Verkehrsleben heraus abgegebenen Anſichten 
Werth zu legen. Die Direction der Waaren⸗Credit⸗ 


Anſtalt in Hamburg, einer das Waaren⸗ und 
Getreidegeſchäft betreibenden Actien⸗Geſellſchaft, 
äußert ſich nun in ihrem Jahresbericht, trotzdem ſie 


für das Inſtitut erfolgreich gearbeitet hat, über die 
allgemeine Lage wie folgt: 5 

„Die rückgängige Preisbewegung hat bei den meiften 
Waaren weitere Fortſchriſte gemacht und die ohnehin 
ſchon geringe Unternehmungsluſt noch mehr einge⸗ 
ſchränkt. Einen nicht unweſentlichen, ja vielleicht den 


größten Antheil an dieſer Depreſſion des Geſchäftes 


wird man auf Rechnung der Unruhe und Un⸗ 


ſicherheit ſetzen müſſen, in welcher der ge⸗ 
ſammte Handel nun ſchon ſeit Jahren duch 
die noch immer nicht zum bſchluß ge: 


kommene Geſetzgebung erhalten wird. Macht die 
häufige Veränderung der Zölle die Calculation 
jedes weiter ausſehenden Geſchäftes gefährlich, wenn nicht 
gar unmöglich, ſo wird die durch Stempel⸗ und Börſen⸗ 
ſteuer dem Handel auferlegte, an und für ſich ſchon 


genug drückende Laſt durch die große Unklarheit der 
Geſetze noch ſehr weſentlich erſchwert 


betreffenden 
und der Mangel an der dem Handel unentbehrlichen 
Ruhe und Sicherheit erzeugt nach und nach eine Miß⸗ 
ſtimmung in der Kaufmannſchaft, welche eine rechte 
Unternehmungsluſt nicht aufkommen läßt.“ 


Hier it alſo ohne jede Abſicht einer Tendenz: | 
macherei in wenigen Worten die Summe der für 


den Handel und das geſammte wirthſchaftliche Leben 
maßgebenden Factoren von einer Seite gezogen 
worden, welche inmitten des letzteren ſteht und alle 


daſſelbe beeinfluſſenden Elemente wohl zu beurtheilen 
Alle von den prinzipiellen Gegnern der 


vermag. 
herrſchenden Wirthſchafts politik erhobenen ſchweren 
Bedenken erhalten ſomit wieder einmal aus der prakti⸗ 
ſchen Erfahrung heraus ihre volle Beſtätigung. 


Einbringung 
Erklärung in autoritativer Weiſe abgegeben 
Trat doch bereits immer ſtärker und in 


mäßig zu ſtipuliren! Die offene Erklärung des 


an die Stelle zu 


zur Ausführung ſolcher 


Club erkennt man wohl die Auswelſungsmaßregel 


18 5 v. Kardorff aufforderte, doch mit einem 
ormulirten Vertragsentwurf die Probe ein 


Es war in der That hohe Zeit, daß ein 


weiteren Kreiſen die Neigung hervor, bei allen 
neuen Hypotheken die Rückzahlung in Gold contract 


preußiſchen Finanzminiſters wird dieſer Bewegung 
und ihren ſelbſt den Staatscredit bedrohenden 
Conſequenzen einen Riegel vorſchieben. Dem Grund⸗ 
beſitz und dem Staat ſelbſt wird es den höchſten 
Nutzen bringen, daß heute Jedermann weiß, eine 
Geldverſchlechterung, wie ſie die Agrarier planten, 
iſt im deutſchen Reiche eine Unmöglichkeit. 


Die böhmiſche Preſſe und die deutſchen 
Ausweiſungsdebatten. n 
Die officiöſe deutſche Preſſe reproducirte in den 
letzten Tagen mit beſonderer Vorliebe einige 
Stimmen aus der deutſch⸗öſterreichiſchen Preſſe, 
welche ſich in vehementer Weiſe gegen die Sprecher 
contra die Ausweiſungsmaßregeln im deutſchen 
Reichstag wandten. Die officiöfe Biete ſtellte die 
Sachlage ſo dar, als ſeien die citirten Preßſtimmen 


der Ausdruck der deutſch⸗nationalen Geſammtpartei 


ft e Das iſt aber eine willkürliche Unter⸗ 
ellung. 
citirten „Deutſchen Volkszeitung“ in Reichenberg, 


find nichts weiter als die Privat⸗Anſchanungen der 


betreffenden Redaction. In der officiellen Vertretung 
der Deutſchnationalen Defterreichs, alſo im deutſchen 


als eine, wenn auch harte, ſo doch durch die 
realen Verhältniſſe gebotene Nothwendigkeit an, 
da man im eigenen Haufe die Folgen der flaviſchen 
Zuwanderung genugſam kennen gelernt hat; aber 
keinem vernünftigen Deutſchöſterreicher fällt es bei, 
irgend eine Partei im deutſchen Reichstag als 
anti⸗national und reichsfeindlich zu verdammen, 
weil ſie einer Regierungsmaßregel Oppoſition macht. 
Der deutſchen officiöſen Preſſe hat man es übrigens 
in deutſch nationalen Kreiſen Oeſterreichs nicht ver⸗ 
ehen daß ſie gerade diejenigen, deren Stimmen 
ie heute mit ſolchem Eifer hervorhebt, die Deutſch⸗ 
nationalen, die Männer der ſchärferen Tonart, 
ſonſt mit Liebenswürdigkeiten, wie „unzurechnungs⸗ 
fähige Idioten“, „Verräther am ſterreſchiſchen 
Staatsgedanken“ zu überſchütten pflegt, und daß 
ihre Betrachtungen über Oeſterreich ſonſt Niemandem, 
als den Todfeinden des Deutſchthums, den öſter⸗ 
reichiſchen Slaven, ein Gaudium bereiten. 


Eine Flottendemonſtration 


gegen Griechenland iſt nunmehr nicht nur von Eng⸗ 
land, ſondern von allen Großmächten angedroht, 
falls die Hellenen nicht Ruhe halten, und, wie ge⸗ 
meldet, wird ſich auch Deutſchland mit dem Panzer⸗ 
ſchiff „Friedrich Carl“ daran betheiligen. 

Die Londoner „Times“, auf deren Aeußerungen 
die telegraphiſch mitgetheilte Beſprechung der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ Bezug nahm, meint, der von 
Lord Salisbury bei der griechiſchen Regierung 
gethane Schritt ſtimme mit dem jüngſt von den 
Großmächten im Intereſſe des Friedens einge⸗ 
ſchlagenen Verfahren völlig überein. Wenn die 


britiſche Regierung es übernommen habe, ihre 


Flotte zum Schutze der Türkei gegen einen Frei⸗ 
beuter⸗Angriff zu entſenden, ſo ſei dieſer Schritt 
ohne Zweifel im Einklange mit der von ſämmt⸗ 
lichen Regierungen des Continents gebilligten 
Politik gethan worden. Lord Salisbury habe 
von der Stärke und dem Einfluſſe Englands im 


1Intereſſe des Friedens einen weiſen Gebrauch ge⸗ 


Die Auslaſſungen, namentlich der viel⸗ 
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macht, ſein Rücktritt in dieſem Augenblicke würde 
in ganz Europa als eine Schwächung des europäi⸗ 
ſchen Concertes und der für Aufrechterhaltung der 
Ruhe in Europa wirkenden Kräfte empfunden werden. 
f Die „Daily News“ dagegen ſprechen ſich äußerſt 

mißbilligend über die griechiſche Politik Lord 
Salisbury s aus, welche den Gefühlen und An⸗ 
nicht entſpreche. 
England würde niemals wieder einen Finger rühren 
zur Aufrechterhaltung der Integrität des türkiſchen 


engliſchen Volks 


Reichs in Europa. Von dem Organ Gladſtone's 


i iſt füglich nichts anderes als Mißbilligung der 
Salisburyſchen Orientpolitik zu erwarten. 


Officiös wird in Berlin dabei wiederholt be⸗ 


tont, daß es ſich bei dieſer Flottendemonſtration 


um keine militäriſchen Zwangsmaßregeln 
handelt“, ſondern darum, „Griechenland durch eine 


geeignete navale Diverſion an einem etwaigen Ver⸗ 
ſuche einer maritimen Operation zu behindern.“ 
Der Erfolg des Verfahrens iſt freilich dann äußerſt 
problematiſch, und es kann ſich leicht ereignen, da 
während Europas Panzer 
und die paar helleniſchen Kriegsſchiffe in Schach 
halten, gleichzeitig in Epirus und Macedonien 
der Kriegstanz beginnt. Und dann iſt der Fall ge⸗ 
geben, den das Organ des Reichskanzlers als „ge⸗ 
fährdend für den europäiſchen Frieden“ bezeichnet. 
I der Flotten⸗ 
Demonſtration der Mächte, die im Jahre 1880 
Dulcignos wegen gegen die Türken unternommen 
wurde, hat man füglich keinen Anlaß, allzu zuver⸗ 
ſichtlich auf den Erfolg zu rechnen. ö 


im Piräus 


Seit dem kläglichen Verlauf 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer ſollte 
geſtern über den Antrag verhandelt werden, wonach 


bei den durch den Staat abgeſchloſſenen Geſchäften 


auswärtige Arbeiter nicht verwendet werden 


des Auslandes herbeiführen könnte. Die Kammer 


9. vertagte ſich ſchließlich bis zum Donnerſtag. 


Abgeordnetenhaus. 
5. Sitzung vom 25. Januar. 


eim Etat der Seehandlung wünſcht 
auf 4 200 818 A angegebenen Grund⸗, Gewerbe⸗ und 


Modbilienbeſitz der Seehandlung, bezw. weshalb ſich der⸗ 


ſelbe um 47042 . 


5 gegen 1884 verändert hat. Die 
Trage, wie hoch der wirkliche Werth aller im Beſitz der 


Seehandlung befindlichen Realitäten iſt, iſt um fo he⸗ 
rechtigter, als vor dem Verkauf der Erdmannsdorfer 
und Eiſersdorfer Spinnereien der Werth noch auf über 


12 Mill. angegeben wurde, heute aber nur 4 Mill. be⸗ 
trägt. Außerdem iſt auffallend, daß bei den Bromberger 
Mühlen 1 pEt. vom Gebäudewerth und 10 pCt. der 


gehenden Werke abgeſchrieben werden, dagegen bei der 


Flachsgarnmaſchinenſpinnerei in Landeshut (Schleſien) 
3 pCt. auf Grundſtücke und Baulichkeiten, 10 pCt. auf 
Mohilien und Utenſilien. \ h 

Abg. Goldſchmidt (freiſ) ſchließt ſich dieſen Aus⸗ 
führungen an und bittet, alljährlich dem Haufe eine 
genaue Aufſtellung der gewerblichen Betriebe der See⸗ 
handlung zu geben. Jedes Privatinſtitut giebt eine ge⸗ 
nauere Aufſtellung. Die Regierung mag erwägen, ob 


derartige Etabliſſements überhaupt weiter zu betreiben 
ſind. Ein genauerer Bericht iſt um ſo nothwendiger, 


als die Flachs \ 
irgendwelche Glücksumſtände Vortheile im verfloſſenen 
Jahre zu verzeichnen hatte, während die Bromberger 
en zum Schaden des Staates und der Privatinduſtrie 
arbeiten. 

Geh. Rath Bötticher: Die Verſchiedenheit der Ab⸗ 
ſchreibungen in Bromberg und Landeshut beruht auf 
Sachverſtändigenurtheilen, jede Willkür ift ausgeſchloſſen. 
In Bromberg z. B. hatte die Communalverwaltung die 
Abſchreibung von 10 pCt. vom Werthe 


verlangt. Die Sachverſtändigen haben entſchieden, daß 
8 pCt. wohl für andere Maſchinen genügen möchten, nicht 
aber für die Mühleninduſtrie. Die Details der Inſtituts⸗ 


verwaltungen hier klar zu legen empfiehlt ſich nicht, ich 


kann den Herren dieſelben nur andeuten, und die Ver⸗ 
ſicherung hinzufügen, daß keinerlei Willkür herrſcht. 
Zum Etat der Münzverwaltung fragt 


Abg. Bohtz conſ.), warum bei den Einnahmen von 


der Ausprägung von Münzen und Medaillen nicht die 
3 jährige Fraction zu Grunde gelegt ſei. 


Der Etat für das Bureau des Staats⸗ 
miniſterium wird gleichfalls ohne Debatte genehmigt. 
ispoſitionsfonds für allgemeine 
Zylitiſche Zwecke 93000 %, wird auf Antrag des 
Abg. Langerhans beſonders obgeſtimmt; die Be: 
willigung erfolgt gegen die Stimmen der Deutſchfrei⸗ 
ſinnungen und des Gros des Centrums. 5 

Die übrigen auf der Tagesordnung ſtehenden kleinen 
Etats werden ohne Debatte bewilligt. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. - 


. Deutſchland. 

Berlin, 25. Januar. Der Kaiſer hörte heute 
Vormittag die gewohnten ö und empfing 
dann den Beſuch des Herzogs von Edinburg. Nach⸗ 
mittags unternahm der Kaiſer dann eine Ausfahrt. 

„E Berlin, 25. Januar. In der Budgetcome 
miſſion konnte heute der Antrag Harm wegen 
Unterſtützung der Familien der Landwehr⸗ 
männer und Reſerviſten nicht zur Berathung 
kommen, da der eingeladene Vertreter der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei nicht anweſend war. Auch 
die Beſchlußfaſſung über das Pauſchquantum für 


die deutſchen Schutzgebiete mußte wegen Be⸗ 


hinderung der Vertreter des Auswärtigen Amtes 
abgeſetzt werden. Ein Verſuch des Abg. p, 
die Reichsbank zu größeren Conceſſionen an die 


Raiffeiſen' chen Darlehnskaſſen, die Vereine 


gegen Wucher und die Innungen bezüglich der 
Lombard⸗Darlehen und Discontiren von Wechſeln 
zu beſtimmen, blieb ohne Erfolg. Der Präſi⸗ 
dent der Reichsbank, Hr. v. Dechend, erklärte, 
die Gewährung von Lombarddarlehen an ſolche 
Vereine unterliege ſchon jetzt keinem Bedenken. Bei 


dem Discontiren von Wechſeln aber müſſe die . Sc 
von ſich abzuwenden, haben ſie den Miniſtern 


Reichsbank darauf Rückſicht nehmen, daß ſie im 


Inſerate Toften 


en werden in der Expedition, Ketter ügergafi Nr. 4, 1 
5 5 x die Petitzeile 
S 


zuſagten, zurückgezogen. 
Etat der Reichsſchuld der Abg. Kalle zur Sprache, 


Berlin der Verein deutſ 


5 fſammlung ab. 
liegen 


ſägyßtiſche Anleihe zugegangen. 


arnmaſchinenſpinnerei in Landeshut durch 


der gehenden 
Werke als zu hoch bemängelt und eine ſolche von 8 pCt. 


charakteriſirt. 


Gamp, 


Abend ⸗Ausgabe. 


1886. 

Intereſſe ihrer ſtetigen Solvent⸗Haltung überhaupt 
nur Wechſel auf kurze Sicht und von Vereinen, die 
ihr Kapital auf lange Termine feſtlegten, nur mit 
größter Vorſicht nehmen dürfte. Dieſes treffe 
namentlich bei den Raiffeiſenſchen Kaſſen zu. Der 
Antrag Maſſow, die Beihilfe für den Fiſcherei⸗ 
verein von 20 auf 30 Tauſend Mark zu erhöhen, 
wurde nach der Erklärung der Regierungscommiſſare, 
welche eine Berückſichtigung für den nächſten Etat 
Schließlich brachte beim 


daß es nachgerade bei dem Anwachſen der Reichs⸗ 


ſchuld nothwendig erſcheine, die Uebernahme einer 
Reihe von Ausgaben auf die laufenden Einnahmen 


herbeizuführen und für den Beginn einer regel⸗ 


mäßigen Amortiſirung der Reichsſchuld Sorge zu 


tragen. 

* Berlin, 25. Januar. Vorgeſtern hielt in 
cher Eiſen⸗ und 
Stahlin duſtiellex feine diesjährige Generalver⸗ 
Außer dem Bericht des Geſchäfts⸗ 
führers und neben mancherlei Fragen vorwiegend 
internen Charakters gelangte u. A. auch die für 
1889 projectirte internationale Pariſer Aus⸗ 
ſtellung zur Sprache, für die ſich indeſſen irgend 
welche Geneigtheit nicht zu erkennen gab, vielmehr 
wurde ſchließlich der declaratoriſche Antrag: 
„die Veranſtaltung einer neuen internationalen Aus⸗ 
ſtellung in Paris im Jahre 1889 entſpricht nicht 
den Wünſchen der deutſchen Eiſeninduſtrie“ ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 5 

* [Geſetzentwurf] Dem Reichstage iſt der 
Geſetzentwurf leihen die Zinsgarantie für die 


* [Gegen das Monopol.] Das Hauptorgan der 
Conſervativen des Königreichs Sachſen, die 


ſollen. Der Deputirte des Departement du Nord Ab reddener Nachrichten,, fordern „alle iciſſhen 
„ 

Deberly, beantragte jedoch die Vertagung und 
machte darauf aufmerkſam, daß eine ſolche Be⸗ 
ſtimmung ernſte ökonomiſche Fragen berühre, die 
freie Arbeit beeinträchtige und Repreſſalien ſeitens 


Abgeordneten ohne Unterſchied des politiſchen 
Bekenntniſſes“ auf, gegen das Monopol zu 
ſtimmen. Auch hat das Beiſpiel des Stettiner 


Zweigvereins der pommerſchen ökonomiſchen Ge⸗ 


ſellſchaft, welche das Monopol ausdrücklich als 
für die geſammte Landwirthſchaft ſchädigend be⸗ 


zeichnet hat, neuerdings an verſchiedenen Stellen in 
landwirthſchaftlichen Streifen Nachahmung gefunden. 


Auch im elſäſſiſchen Landes ausſchuß iſt 


s 5 ! gelegentlich der Etatsberathung die Monopolfrage 
Su Berathung des en für 1886/87. f { land 
Abg. Kieſchke (freiſ.) nähere Angaben über den Strömungen, für und gegen das Proſect, geltend. 


häufig berührt worden. Es machten ſich dabei zwei 


Die monopol freundlichen Redner gaben ſich dem 


Glauben hin, daß die im Entwurf nicht gewahrten 


Intereſſen der Eigen⸗ und Kleinbrenner des Elſaß 
durch beſondere Geſetzesbeſtimmungen geſchützt 
werden könnten. Abg. Zorn von Bulach verlangte 


feſte und hohe ane 615 für den elſäſſiſchen 


Spiritus, aber keine bloßen Verſprechungen. „Wir 
haben ſchon Verſprechungen genug, die ſich leider 
nicht realiſirt haben.“ Das iſt leider ſehr wahr! 

*I Jubiläum.] Ein Mitglied des Saats⸗ 
miniſteriums wird in dieſem Jahre ſein Jubiläum 
feiern. Am 14. April werden es nämlich 50 Jahre 
ſein, daß der Juſtizminiſter Dr. Friedberg in den 
Juſtizdienſt eintrat. Er arbeitete, ſo theilt die 
„Kreuzztg.“ mit, zunächſt auf dem Berliner Stadt⸗ 
gericht und alsdann auf dem Kammergericht, um 
ſich für ſeine praktiſche Laufbahn vorzubereiten. 
Sein gegenwärtiges Amt bekleidet er ſeit dem 
30. Oktober 1879. Vordem war Dr. Friedberg Staats⸗ 
ſecretär des neu errichteten Reichs⸗Juſtizamtes, 
welche Stellung er erhielt, als er das Amt eines 
Unterſtaatsſecretärs in dem preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſterium inne hatte. Miniſter Dr. Friedberg iſt 
der älteſte active Staatsminiſter. Am 27. Januar 
1813 in Märkiſch⸗Friedland geboren, vollendet er 
morgen ſein 73. Lebensjahr. 

* [Der Herzog von Edinburg! ſtattete heute 
Vormittag den zur Zeit hier anweſenden Mitglie⸗ 
dern der königlichen Familie Beſuche ab, fuhr 
darauf auch beim Reichskanzler Fürſten Bismarck, 
dem General ⸗Feldmarſchall Grafen Moltke, dem 
Hausminiſter Grafen Otto zu Stolberg⸗Wernigerode 
und mehreren Mitgliedern des diplomatſchen Corps 
vor und empfing am Nachmittage im kronprinz⸗ 
lichen Palais mehrere Gegenbeſuche. 

* [Zu den Ausweiſungen.] Von den aus Preußen 
Ausgewieſenen waren in Krakau bis zum 22. d. 


b 390 ilien mi men 1028 Perſonen 
Miniſter v. Scholz erwidert, die Einnahme des as 1 ae ae 
Titels ift eine ſehr ſchwankende, da die Ausprägung von 
Gold ſich nach dem gerade vorliegenden Bedürfniß richtet. 


(390 Männern, 234 Frauen, 404 Kindern) ange⸗ 
kommen, welche, bis auf 11, bereits ſämmtlich unter⸗ 
gebracht ſind. 5 

* [Actenſtück zur Polenfrage.] Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ publicirt ein ausgegrabenes langes 
diplomatiſches Actenſtück zur Polenfrage, das ſich 
als der Bericht eines preußiſchen Diplomaten über 
eine von ihm im Jahre 1863 mit dem Kaiſer 
Napoleon zu Paris gepflogenen Unterhaltung 
Das Blatt der Wilhelmſtraße bringt 
dieſen Rapport mit der Haltung der Reichstags⸗ 
mehrheit in der Ausweiſungsfrage in geiſtigen Zu⸗ 
ſammenhang und glaubt durch die Autorität des 
Exkaiſers von Sedans Gnaden das Verhalten der 
Reichstagsmehrheit als unpatriotiſch denunciren zu 
können. Die „N. A. Z.“ hat ſich, bemerkt dazu 
das „B. T.“, diesmal ſchlechterdings in ihrem 
Mittel vergriffen. Moritz Buſch erzählt in ſeinem 
Buche „Graf Bismarck und ſeine Leute“, der 
Reichskanzler habe gelegentlich eines Geſpräches 
über Napoleon III. dieſen Souverän als einen 
„Dummkopf“ bezeichnet — eine Charakteriſtik, 
welche die politiſche Welt Deutſchlands wohl ein 
für alle Mal der Verpflichtung überhebt, ſich dieſen 
Mann gls Autorität aufdrängen zu laſſen. | 

* Am 21. d. Mts. verſtarb in Genf Prinz 
Nikolaus Friedrich Aug uſt von Oldenburg, 
geb. am 9. Mai 1840, Sohn des Prinzen Peter 
von Oldenburg, vermählt mit Marie, Gräfin von 
Oſternburg. 

* Hirſchberg, 24. Jan. Bekanntlich iſt in dem 
Branntweinmonopolentwurf der Obſtwein⸗ 
und Fruchtſaftfabrikation mit keinem Wort 
gedacht. Nichtsdeſtoweniger würden aber die Inter⸗ 
eſſenten dieſer Branche, wenn auch indirect, vom 
Monopol hart getroffen werden; um den Schlag 


Scholz und Bötlicher dieſer Tage durch eine De⸗ 
putation eine Petition perſönlich überreichen laſſen, 
es möge, im Falle der Monppolentwurf Geſetz 
würde, dem Abſatz 2 des 8 26 folgende Faſſung 


gegeben werden: 
Für gewerbliche Zwecke, einſchließlich der Eſſig⸗ 
und Obſtwein⸗Fabri⸗ 


bereitung, der Fruchtſaft⸗ 
kation, für Heizungs⸗ und Beleuchtungszwecke verab⸗ 


folgt die Monopolperwaltung Branntwein zu dem je: | 
weiligen mit Genehmigung des Bundesrathes feſtzu⸗ 
ſtellenden Selbſtkoſtenpreiſe. (Die geſperrt gedruckten S 


Worte ſollen eingeſchoben werden.) 


liſtiſchen Reichstagsmajorität dieſe Einſchaltung 
überflüſſig. 


und den Nationalliberalen in dem bekannten An⸗ 


trage gewünſcht werden, ſowie zu der vom Bundes⸗ 


rathe ausgeſprochenen Ablehnung, die Reſolution 


des Reichstages in Betreff der Ausweiſungen in Ber | Intereſſe der Verſammiung in 


wie die lebhafte Aufmerkſamkeit derſelben bewies. — 


rathung zu ziehen, bemerkt der „Kuryer Pozn.“: 
Wir können die ſchlimmſten Maßregeln fürchten, 


und können auf Alles vorbereitet fein. Für uns kommt 


eine Zeit ſchwerer Prüfung; man bereitet gegen uns 
mächtige Belagerungsmaſchinen vor; zeigen 
ob wir genng Kräfte haben, ihnen zu wider⸗ 
a Durch die Erfahrung belehrt, innig an 
em Glauben und unſerer 


doppelten Kräften arbeiten. Möge Jeder andauernd auf 
ſeinem Platze ſein, möge er keine Spanne Landes, keinen 
Quadratmeter ſeines Beſitzthums aufgeben, möge er ſich 
überall und ſtets als Pole und Katholik fühlen, möge 
er ſich wie mit einem Vertheidigungswalle mit Arbeit⸗ 
ſamkeit, Sparſamkeit und Conſequenz ſchirmen. Nicht 
von außen, ſondern nur aus uns felbft kann uns das 
Verderben kommen.“ 

Uebrigens hat die polniſche Fraction des Land⸗ 
tages in 15 Nea en des Antrages der Conſer⸗ 
vativen und 
Sitzung abgehalten. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 


ausgewieſen. Es find durchweg Arbeiter aus 
Böhmen. 
Schweiz. 


des Thierlebens der Alpenwelt, Jo hann Jacob von 
Tſchudi, geſtorben. (W. T.) 
Serbien. 
Belgrad, 25. 1 Der türkiſche Geſandte 
Zia Bey überrei 
Ort für die Friedensverhandlungen acceptirt wird. 
Rußland. 

Petersburg, 25. Januar. Die Reichsein⸗ 
nahmen betrugen bis zum 1. November 1885 
571 988 845 Rubel gegen 527 657 337 Rubel, 
die Reichsausgaben 564 534 143 Rubel gegen 
528 952 823 Rubel im gleichen Zeitraum des vorigen 
Jahres. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Die Kreuzer⸗Corvette „Marie“ (Comman⸗ 
dant Capitän zur See Krokiſius) iſt am 24. Jan. c. 


in Gibraltar eingetroffen und beabſichtigt am 27. | 


die Heimreiſe fortzuſetzen. 


5 Danzig, 26. Januar. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 27. Jaunar. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 


Bei mäßigen Südoſtwinden meiſt trüber Himmel 
zu verlaſſen. Da fie der Aufforderung nicht gutwillig 


mit Niederſchlag. Thauwetter. 


Zum Unfallverſicherungsgeſetz.] Es iſt bereits 
mehrfach als ein Uebelſtand bezeichnet worden, daß 
die Behörden in Fällen, in denen ihnen das Un⸗ 
fallverſicherungsgeſetz eineamtliche Mitwirkung in uUn⸗ 
fallangelegenheiten auſerlegt hat, ihre Correſpondenz d 
mit den Berufsgenoſſenſchaften portopflichtig führen. 


Dies hat dem Reichsverſicherungsamt Veranlaſſung 
zu folgender Kundgebung geboten: „Nach dies⸗ 
ſeitiger Auffaſſung ſind die Berufsgenoſſenſchaften 


anmeldungen bezüglichen Empfangsbeſcheinigungen 
und Ueberweiſungen zu tragen, wogegen ihnen das 
durch die Zuſtellung der Mitgliederſcheine ent⸗ 
ſtehende unvermeidliche Porto zur Laſt fallen würde.“ 

A Stadtverein.] In der geſtrigen Sitzung hielt 
Herr Kanzleirgth Gaul aus dem „Abe der Gasconſu⸗ 
menten“ von Muſchall, Ingenieur der Gasanſtalt zu 


knüpfte Hr. Director Kunath einen Vortrag über 
Dafielbe Thea, 0 


beim Gasconſum möglichſt geſpart werden. 


Hauptrolle. Ein weiter Brenner bei ſchwachem Gas⸗ 
druck geſtattet die beſte Ausnutzung des Gaſes. Weitere 
Erſparniſſe könne man bei der Benutzung des Gaſes durch 
möglichſte Dichthaltung der Leitung und der Hähne erzielen, 
es müſſe daher jährlich mindeſtens einmal die Leitung 
rebidirt werden. Sie muß beſonders auf ihre Dichtig⸗ 
keit mittelſt des Gasmeſſers oder durch Anwendung des 
Rottſieper'ſchen Apparats geprüft, die Brenner und 
Hähne müſſen gereinigt und die letzteren eingefettet 
werden. Geſpart könne ferner werden an den Brenn⸗ 
apparaten durch Reduction der Flammengröße nach dem 
Bedürfniß und unabhängig von dem Druck in der Leitung. 
Eine Regulirung der Flamme mit der Hand ſei ſchwierig, 
daher empfehle ſich die Anwendung von Drud-Regulatoren. 
Der Gasdruck ſetzt ſich zuſammen aus dem directen Druck 
und dem Auftrieb in Folge des ſpecifiſchen Gewichts⸗ 
unterſchiedes des Gaſes mit der Luft. Dieſe Druck⸗ 
unahme beträgt pro Meter Höhe etwa 1 Mm. Am 
ſten thue man, an jede Flamme einen ſolchen Regulator 
anbringen zu laſſen. An einer Anzahl Brennapparaten 
demonſtrirte der Vortragende nun die Wirkſamkeit der 
lammen⸗Regulatoren, die Unterſchiede in der Leucht⸗ 
kraft des Gaſes bei Anwendung von Freibrennern, 
Cylinderbrennern, der Siemens⸗Strahlenbrenner, der 
Argaud⸗Brenner, der Siemens⸗Regenerativbrenner und 
der Wenham Brenner, welche letzteren die gegenwärtig 
beſten find, denn fie nähern ſich am meisten in ihrer 
Leuchtwirkung dem elektriſchen Glühlicht. Der von 
Muſchall conſtruirte Cardinal⸗Brenner ſei zwar gut, 
habe aber den Uebelſtand zur Folge, daß er beſtändig 
regulirt und geſtellt werden müſſe, weshalb er vielfach 
wieder abgeſchafft ſei. Dieſer Umſtand wurde auch von 
einem Anweſenden, der Muſchall'ſche Brenner in ſeinem 
Geſchäft hat, beftätigt N 
* [Bildnngs=Berein,] Die geſtrige Damen⸗ und 
Herren⸗Verſammlung wurde faſt ganz ausgefüllt durch 
den zweiten, ca. 1% ſtündigen Vortrag, welchen 


Redacteur A. Klein über das heutige Afrika hielt. s 


Anknüpfend an die im erſten Vortrage vor 8 Tagen im 
Geiſte unternommene Küften-Erpedition, bei welcher auf 
einer Strecke von über 2500 Meilen Erdreich, Pflanzen⸗, 
Thier⸗ und Menſchenwelt beſehen wurden, ſetzte der 
Vortragende diesmal zunächſt ſeine fingirte 
tolle durch den langen, gebirgigen Küſtenſtrich Oſt⸗ 
afrikas, vom Oranje⸗Freiſtaat bis zu 5 
und weiter bis in das Hochland Abyſſinien und die 
nubiihe Wüſte hinein fort, ſchilderte dann die 
deutſchen Co'onien in Oſtafrika, die 
länder Ugande, Urimi, Ugoge, das Gebiet der 
Ulema⸗Kamibalen und die Gebirgswelt von IIdſchidſchi 
mit dem Tanga. jikaſee, ferner die Schickſale und Ergebniſſe 
der zur Erforſchung dieſer Gebiete ſowie zur Löſung der 
Strom⸗ und Seenräthſel unternommenen größeren Ebe- 
ditionen von Livingſtone an bis auf Wißmann, Peters, 
Schöler, Johnſtone und Reichardt. Auch Stanleys 


N Feben, den landſchaftli Charakter dc. 
Poſen, 25. Jan. Zu den Maßnahmen gegen 8 5 
das Polenthum, welche von den Conſervativen 


wir, 
aus Berlin 


1 D Nationalität hängend, k 
werden wir gegen die Fluth, welche uns droht, mit ver 


ationalliberalen geſtern bereits eine 


te der Regierung heute das Ant⸗ 
wortſchreiben der Pforte, in welchem Bukareſt als 


eingeſetzte Commiſſion 


0 Der Gasbeleuchtung dunkle Seite iſt 
die Gasrechnung, jo begann Herr Kunath, 1 0 mul: 
unädjft | 
müſſe man durch ſachgemäße Ausführung der Gasleitung 
und durch perſtändige Wahl der Breunapparate Erſpar⸗ 
niſſe anſtreben. Hierbei ſpielen die Brenner eine große ( 
nächſten Tage jedoch erhielt Sternfeld aus Dirſchau eine 
Poſtkarte von dem Angeklagten, worin der letztere bat, die 


| händigen, 


Reiſeführer⸗ 5 
Fleiſchergaſſe. Abzuholen von der Polizei⸗Direction. 
: 25 Durch Circular waren vom 
Vorſtande des hieſigen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
9 8 eins ſämmtliche Gutsbeſitzer ſowie kleinere Beſitzer des 

ebirgs⸗ 


den Gallaſtämmen 


Congo⸗Eroberung, ſowie die großen Reiſen von Cameron, 


Buchner⸗Pogge und de Brazza füdlich und nördlich des 
jetzigen Congoſtaats wurden dabei eingehender behandelt. 891 
Lokal au 


Die Stromgebiete des Nil, des Congo, des Niger und 
Benue, des Senegal, Kamerun⸗ und des erſt im letzten 
Sommer entdeckten und bis zu den du Mont⸗Katarakten 


Beſchreibung des übrigen 
des Lebens in demſelhen begann der 
Schilderung der Wüſte ſowie 
afrikaniſchen Ländergebiets, welches die Bezeichnung 
udan, d. h. „Land der Schwarzen“, das Mohrenland 


Hoffentlich macht das Votum der antimonopo⸗ h ien führt und von dem der vielgenannte ägyptiſche 


udan nur ein kleiner Theil iſt. 


Den Schluß bildet 
kurze Mittbeilungen über das ſoci chluß bildeten 


ſociale und veligiöfe 
0 den u & einer Reihe 
binnenländiſcher Staaten, wie Timbuktu, Bornu, Adamaua, 
Wadai, der Fanländer, Niam = 


der Zeit der Dürre, des Tornado (das Frühlings⸗ 
ewitter), der gewaltigen Steppenbrände und der 
ommerlichen Regenzeit. — Der Gegenſtand ſchien das 
hohem Grade zu erregen, 


Bei der vorgerückten Stunde beſchränkte ſich der Vor⸗ 
ſitzende auf einige geſchäftliche Mittheilungen, mit 
welchen die Sitzung Neschen wurde. 3 

AlStadttheater.] Herr Ludwig Barnay hat nun 
ein ärztliches Krankheitsatteſt eingeſandt, 
nach welchem derſelbe an einem Lungen⸗ und Kehlkopf⸗ 
atarrh erkrankt und nicht im Stande iſt, das Zimmer 
zu verlaſſen. 

[ Wilhelm⸗Thegter.] 
Langgarten bietet feit geſtern Abend wieder eine neue, 


angenehme Abwechslung oder vielmehr Bereicherung 
verſchiedene neue Kräfte dem 


ſeines Programms, indem 


bisherigen Enſemble hinzugetreten ſind. Wir begrüßen 


da zunächſt einen Bekannten vom vorigen Jahre, den 


Jongleur Marcus, von deſſen unglaublichen, an die 


Kunſtſtücke der Japaneſen erinnernden Leiſtungen wir 
damals manche Probe erhielten. Geſtern führte Herr 
Marcus verſchiedenes i 
Verwandlungspiecen von außerordentlich durchſchlagender 
| „auftretende Bauchredner Herr 
Sander erregte viel Heiterkeit. 


Wien, 18. Januar. Von der Polizei wurden Frl. Delly und Frl. Weidmann 


wegen anarchiſtiſcher Umtriebe neun Perſonen 


Neue vor, unter anderem einige 


Wirkung. er neu 


Die Coupletſängerinnen 


Vorträge zum Beſten. Die Komiker Weber und Fröbel 
befigen in hohem Grade die Fähigkeit, das Publikum 


immer wieder zu amüſiren, wie auch die choreogra iſchen 
Künſte des Tänzerpaars Frl. Grahn und Herr Aub D 
i 0 allgemeine Anerkennung fanden. 

„St. Gallen, 25. Januar. Geſtern iſt hier der 
frühere ſchweizeriſche Geſandte in Wien, Verfaſſer 


. . [Sparkaſſentag.] Wie wir vernehmen, ſteht der 
hieſige Magiſtrat mit der 
wegen Errichtung eines oft und weſtpreußiſchen Spar⸗ 
kaſſenverbandes in Verhandlung. Sofern eine Einigung 


ſchen Sparkaſſen zu einem gemeinſamen, vorausſichtlich 
in a bin ſtattfindenden Sparkaſſentage eingeladen 
werden. 

& Schlachthaus.] 


eine Sitzung ab, in welcher Pläne, Zeichnungen und 


| Regulative von Schlachthäuſern anderer Städte, welche 


der Commiſſion beveitwilligft überſandt worden find, vor⸗ 
gelegt und beſprochen wurden. Für Danzig erſchien es 
zunächſt erforderlich, zu ermitteln, ob xefp wo außerhalb 
der inneren Umwallungen ein geeigneter Platz vorhanden 
iſt, welcher ſich für ein Schlachthaus eignet und welcher 


Anſchluß an die Waſſerleitung und die Eiſenbahn erhalten f 


kann. Bei einer Rückſprache, welche einige Commiſſions⸗ 


| mitglieder in dieſer Angelegenheit mit dem Hrn. Polizei⸗ 
präſidenten hatten, äußerte ſich letzterer dahin, es fei 


ſchwerlich Ausſicht vorhanden, daß die Exlaubniß zur 


Erbauung eines Schlachthauſes innerhalb der Stadt 
würde ertheilt werden. — Wie wir hören, beſchäftigt ſich 
ietzt auch die hieſige Fleiſcherinnung eingehender mit 
der Schlachthausfrage. 


„[Meſſer⸗Affäre] Vorgeſtern befanden ſich die 
Arbeiter P. und K. in dem Schanklokal des Kaufmanns 
B. auf dem Kohlenmarkt. Beide betrugen ſich unge⸗ 
bührlich und ſie wurden deshalb aufgefordert, das Lokal 


nachkamen, wurden ſie mit Hilfe des Hausdieners hinaus⸗ 
gelchafit, Hierbei erhielt der Commis Z. einen Mefler- 
tich in die linke Hand, der Hausknecht L. zwei Meſſer⸗ 
ſliche in den Kopf. 
im Verſi 


er Fragen erungsantrage, 


ſteller anſtatt der ausdrücklichen Beantwortung 


Weiteres im Sinne der Verneinung zu verſteher; viel» 
mehr iſt die Bedeutung des Strichs aus den ſonſtigen 
thatſächlichen Umſtänden vom Richter feſtzuſtellen, und 
falls die Auslegung deſſelben ein unzweifelhaftes 


Reſultat nicht ergiebt, zu Ungunſten der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft zu entſcheiden. a 
OlStrafkammer.] Heute gelangte eine Anklage 
1 2 E gegen einen 17jährigen Gymnaſiaſten von auswärts zur 
Wiesbaden, einen Vortrag über Gaserſparniß. Daran 


Verhandlung, welcher des verſuchten Betruges und der 


Urkundenfälſchung beſchuldigt iſt. Der Angeklagte kam 
Auguſt v J. in die hieſige Kleiderhandlung von 
Sternfeld und kaufte einen Anzug und einen Sommer⸗ 
überzieher im Geſammtwerthe von 57 , worauf er 2 M | 


am 17. 


anzahlte und dann verlangte, daß die Sachen unter Nach⸗ 


nahme pon 55 & an einen Rittergutsbeſitzer zu Dem⸗ 


bowo, ſeinen angeblihen Vater, geſchickt würden. Am 


Sachen nicht nach Dembowo, ſondern nach Dirſchau zu 
ſchicken. An das Poſtamt i 


geklagte auf einer Geſchäftskarte des Herrn Sternfeld, 


welche er ſich von dieſem hatte geben laſſen, das Poſtamt 
t Packet ohne Nachnahme aus⸗ 
da die Sachen inzwiſchen bezahlt ſeien. Dieſe 


möge das betreffende 


Mittheilung an das Poſtamt Dirſchau hat der Angeklagte 
mit dem Namen des i 
Das Manöver gelang dem 
die Sachen bereits nach 


erhielt, daß trotz ſeines Auftrages die Nachnahmeſendung 
nicht an den Adreſſaten ausgehändigt werden könne, wenn 
der Betrag nicht entrichtet werde. Sternfeld erhielt die 
Sachen aus 
Schaden entſtanden. Rechtsanwalt Teßmer, als Ver⸗ 
theidiger des Angeklagten, plädirte bei der Jugend und 
offenbaren Beſchränktheit des Angeklagten für Frei⸗ 
ſprechung, ebenſo der anweſende Vater des Angeklagten 
Donn ein Rittergutsbeſitzer aus der Gegend von 
Dombowo, 


bat um milde Beurtheilung des Angeklagten. Der letztere 
eigte offenbare Reue, und konnte vor Weinen kaum die 
ragen des Vorſitzenden beantworten. Nach Lage der 
Sache mußte jedoch die Verurtheilung des Angeklagten 
erfolgen und der Gerichtshof verhängte unter Annahme 
mildernder Umftände über den mit Rückſicht auf die 
Jugend und Unerfahrenheit hier ungenannt bleibenden 
Angellagten eine 14 tägige Haftſtrafe. 
[Polizeibericht vom 26. Jannar.] 


ein dunkelhlauer Ueberzieher, ein kupferner Keſſel, ein 
chwarzer Wintermantel ein ſchwarzes Caſim ir⸗Kleid, 
ein ſchwarzer Sommer⸗Paletot. — Gefunden: 2 Brief⸗ 


marken & 59. find im Briefkaſten Paradiesgaſſe gefunden, 
110 806 828 (300) 864 929 28 005 029 075 110 126 15299000 | 

2 . 
056 178 217 314 (300) 363 428 467 497 662 729 767 
886 938. i 
30 021 056 084 151 157 220 223 273 327 (300) 365 


ein Statut des Kranken⸗ und Unterſtützungs⸗Bundes 
„Friede und Einigkeit“ auf den Namen Labude ift auf 
der Häkergaſſe gefunden, ein goldener Trauring auf der 


Schöneck, 25. Jan. 


Kreiſes eingeladen, um einen Vortrag des Chemikers 
Simſon über Entbitterung der Lupinen anzuhören. Be⸗ 
kanntlich iſt in unſerer Kreisſtadt Berent bereits ein 
Grundſtück angekauft, auf welchem eine Fabrik zur Ent⸗ 
bitterung der gelieferten Lupinen errichtet werden ſoll, 
welche dann zu allen Zwecken verwandt werden können. 
Leider wurde Hr. Simſon durch Erkrankung ver: 
hindert, ſeinen Vortrag hierüber zu halten, ſo daß 


Niam = Ste pe, 5 
Monbuttu u. ſ. w. und eine Schilderung der Steppe in 


Schneidemühlen mit 


Das Varietättheater auf 


bei den großen 


gaben recht anſprechende 


Stadt Königsberg zur Zeit 


Die in der Schlachthausfrage S 
des Stadtvereins hielt geſtern 


er eine Fenſterſcheibe 
Glasſcherben ſich b \ 
noch lebend in das Krankenſtift geſchafft, doch ſoll fein 
Zuſtand ein ſehr bedenklicher fein. E. 3) 


und unter 


Antra iz j 
ein 
Strich gezogen, fo iſt dieſer Strich nach einem Urtheil 


nicht verpflichtet, das Porto für die auf Betriebs⸗ des Reichsgerichts vom 23. Oktober v J. nicht ohne 


in Dirſchau ſchrieb der An⸗ 


Herrn Sternfeld unterzeichnet. 
Angeklagten jedoch nicht, da 
Dembowo abgeſchickt waren 
und Sternfeld vom Poſtamt in Dirſchau die Nachricht 


Dembowo zurück und es iſt ihm weiter kein 


£ fondern ein achtbarer Beamter aus der 
Provinz); auch der als Zeuge anweſende Herr Sternfeld 


{ { Verhaftet: 
2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schuhmacher, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 18 Obdachloſe, 3 Bettler, 2 Be⸗ 
trunkene, 3 Dirnen. — Geftohlen: Eine ſilb. Cylinderuhr, 


ER, 


eine von ihm verfaßte Broſchüre vorgeleſen 
werde te. Herr Simſon hatte aber fertige Prä⸗ 


paxate der entbitterten Lupine hergeſtellt und im Vereins⸗ 
Lokal ausgelegt, unter welchen beſonders hervorzuheben 
gewonnenes Mehl und 
5 | rührendes Brod und Biscuits. Ueber das aus 
befahrenen Moanjefluſſes wurden kurz geſchildert. Die 
Binnenlandes der Natur und 
Redner mit einer 
des ungeheuren mittel⸗ f 

den armen Landſtrichen, in welchen der Lupinenbau vor⸗ 
herrſchend iſt, eine reiche Hilfsquelle eröffnet. 


Kleie und von erſterem her⸗ 
i ? ei sprach 
bitterten Lupine gewonnene Mehl ſowie die 

ſich der als Sachverſtändiger anweſende Mühlenbeſitzer 
Bahte in anerkennender Weiſe aus. Sollte 


8. Aus dem Kreiſe Berent, 25. Januar. Die 
Secundärhahnen Zollbrück⸗Bütow in Pommern und 
binden in Weſtpreußen ſind im Betriebe. 

u ihrer Verbindung fehlt die Strecke Bütow⸗Berent 
82 Kilomtr.) Bei der Vorlage in Betreff beider 
Bahnen im Landtage war dieſe durchgehende Linie in 
Ausſicht genommen, es ſteht daher der Ausbau der 
fehlenden Strecke zu erwarten, auch haben beide Kreiſe 


deshalb bei dem Miniſter petitionirt. Die Bahn wir 


| 555 Stgatsforſten Buchherg und Zerrin durchſchneiden, 
deren 
Taxe verkauft wird, bei Bahn in Berlin beſſeren Abſatz 


Bau- und Schneideholz jetzt 30“ unter mäßiger 


finden und dem Staate höhere Einnahme bringen würde. 
Im Revier Buchberg liegen zwei Glashütten und fün 
5 Vollgatter. Buchberg hat bereits 
3000 Hect. Kaufland aufgerorftet und fett dies jährlich 
fort. Eine zweite Oberförſterei ſoll angelegt werden. Bei 
drei königl. Forſtrevieren, zwei Glashütten und fünf 


Schneidemühlen mit Vollgatter iſt die Bahn gewiß am 
i en Die Secundärbahn 


5 Prauſt⸗Carthaus 
in Weſtpreußen kommt noch in dieſem Jahre in Betrieb. 
Der Kreis Carthausgſoll den Weiterbau der Bahn über 
Stendſitz nach Bütow (56 Kilom.) befürwortet haben. 

r glaubt, daß Berent ſich in Stendſitz (14 Kilom.) 
anſchließen könne. Von dieſen 70 Kilom Bahn würden 
66 Kilom im Kreiſe Carthaus liegen und den ſüdlichen 
Theil des Berenter Kreiſes, die Staatsforſten, Glas⸗ 
hütten und Schneidemühlen umgehen; die Bahn würde 
Berghöhen und vielen großen Seen ein 
höchſt ſchwieriges Bauterrain finden. Dagegen würde 
die Bahn Carthaus⸗Stendſitz⸗Berent (32 Kilom.) und 
Berent⸗Bütow (32 Kilom.) bei günſtigem Bauterrain im 


Staatsintereſſe vortheilhafter ſein, weshalb man nur 


wünſchen kann, daß der Herr Minifter dieſe wähle. 

F. Elbing, 25. Jan. In der am Sonnabend zu 
Terranova (Kreis Elbing) ſtattgehabten Sitzung des 
zFiſcher⸗Vereins Terranova“, der 15 
anziger Landkreis erſtreckt, fand die 


Vereinsvorſtandes ſtatt. Es wurden gewählt: zum 
Vorſitzenden Hr. F. Neumann⸗Elbing, zu deſſen Stell⸗ 


vertretern die Fiſcher Joh. Vogt und Flade⸗Terranova, 
0 g andlun zum Schriftführer Lehrer Schutz⸗Elbing, zu deſſen 
nach dieſer Richtung erzielt wird, ſollen nach dem von 

hier gemachten Vorſchlage die Vertreter der weſtpreußi⸗ 


Stellvertreter Fiſcher Karſten, zum Schatzmeiſter Hof⸗ 
beſitzer Carl Eichhorn⸗Schiffsruh' und n Stell⸗ 


vertreter Landwirth Witting⸗Terranova. Große an | 
or⸗ 

ſitzenden an die hier abkömmlichen jungen Fiſcher oder 
1 zu Finken⸗ 

6 Hamburg (Ewerbeſitzer) zu treten, da der | 285 315 378 417 458 494 628 660 665 682 786 809 848 
Verdienſt dort größer ift als hier. Eine hierauf bezügliche 
Correſpondenz mit einem dortigen Großfiſcher, der 
50 junge Leute anſtellen will, wurde vom Vorſitzenden 
400 515 539 577 589 614 692 748 841 851. 
Ein e ee EN I 
er 
479 545 (300) 616 717 906 908 (300) 948 952 991 993 


in der Versammlung fand die Aufforderung des 


Schiffer, in den Dienſt der Nord 
werder bei 


verleſen. 5 

Elbing, 25. Januar. . 
hat ſich geſtern Nachmittag in einem Hauſe 
Königsbergerſtraße abgeſpielt. Der frühere Borſten⸗ 
ortirer Ferdinand B., welcher ſeit 


wieder mit derſelbeu in 
ein mit grobem Schrote geladenes Doppel⸗Terzerol und 
feuerte einen Lauf gegen ſeine Frau ab. Glücklicherweiſe 


ging der Schuß fehl und die Frau blieb unverſehrt. 


B. wurde verhaftet. Heute Vormittag machte derſelbe 
im Polizeigefängniß einen 
einſchlug und 
Pulsadern öffnete. 


einem 
wurde 


mit 
die 


Dem Kreis⸗Thierarzt Dr. Fel iſch zu Schlochau 
iſt, unter Entbindung von ſeinem gegenwärtigen Amt 


Lotterie. 


Bei der am 25. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
173. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden ferner 
folgende Gewinne gezogen: . BY 

(Diejenigen Nummern, bei denen ein Gewinn in 
Parentheſ. 

210 4 erhalten.) 


28 128 (550) 160 172 181 (300) 258 531 (550) 550 


395 631 651 809 857 924 969 975 (550) 978 993 995 


1011 061 (300) 075 159 168 221 264 271 315 332 371 


495 557 569 573 (300) 834 932 933 2033 049 113 116 
130 133 157 182 244 275 282 325 370 475 483 614 620 


(200) 658 691 730 775 794 963 993 3022 052 159 245 
308 341 370 415 (550) 418 473 538 564 657 660 675 727 
749 933 942 956 4044 075 121 130 171 194 251 264 533 
(550) 562 (300) 602 607 731 772 910 919. 

5002 020 023 (300) 092 099 171 172 273 389 484 
535 557 577 (300) 597 697 749 804 807 (300) 827 843 
914 944 6056 065 122 135 156 302 317 452 675 733 
805 832 940 7047 056 083 131 141 194 222 255 320 
462 492 533 537 603 640 (300) 752 778 846 847 (300) 
874 8009 011 033 055 (300) 091 283 (550) 300 356 659 
691 722 913 916 9021 (300) 034 092 256 292 366 


439 459 497 (550) 524 530 536 538 (550) 568 572 642 


645 770 864 877 949. 


10021 044 070 083 179 203 233 387 401 520 622 


711 793 821 11094 103 221 299 (300) 350 (550) 471 
419 495 507 522 564 570 590 (300) 651 678 795 (550) 


819 950 12141 157 220 225 266 346 390 391 396 477 | M 


479 503 682 704 713 891 13029 034 042 046 233 277 


312 317 327 (550) 339 357 485 511 528 635 (300) 655 
670 705 757 773 782 810 829 849 855 (300) 911 (550) 
930 965 992 14.142 165 180 217 235 439 445 450 464 | 


472 505 (200) 519 549 609 630 661 684 704 842. 
15019 048 055 083 (300) 139 142 320 321 337 
345 (300) 350 472 (300) 497 601 644 674 (300) 737 945 
976 990 16042 122 129 199 215 308 341 411 429 494 
510 512 524 (300) 538 565 568 570 577 582 595 687 
702 732 798 844 947 17015 035 060 116 204 253 


315 (300) 320 358 407 408 436 586 588 606 615 699 


701 725 811 815 827 828 869 871 908 920 921 (300) 
982 989 18 022 027 (550) 040 053 054 095 141 197 
245 333 413 469 557 561 585 693 711 817 901 914 
940 (800) 967 19 048 081 113 115 121 137 (300) 148 


167 177 (300) 178 (550) 213 339 363 380 544 637 684 


766 789 876 877 885 (300) 904 (300). 

20 017 
494 589 606 607 (300) 633 773 882 937 969 (300) 
21019 065 (550) 110 (300) 144 213 232 234 318 361 
439 476 536 556 575 595 602 648 673 767 847 927 935 


945 952 957 992 (300) 22 022 031 045 065 087 112 231 
255 317 418 466 506 594 597 676 720 789 824 (550) 
849 947 23013 141 219 248 284 348 380 517 519 (300) 
565 582 614 625 645 684 (300) 787 809 975 24013 047 


062 080 081 152 216 236 247 287 363 390 489 584 672 
761 828 831 913 922. 

25 145 153 178 319 364 446 556 750 795 835 900 
935 959 26 039 072 075 115 235 254 274 386 404 420 


471 551 587 (550) 594 529 683 719 795 817 869 896 
934 27025 050 188 192 211 280 322 328 370 394 411 
424 428 (300) 446 455 578 620 639 667 702 (300) 746 


230 291 333 349 352 453 549 624 666 819 967 


402 (300) 423 426 446 471 479 532 597 678 692 (300) 
701 (800) 751 780 837 877 941 960 31003 (300) 012 
041 055 087 111 119 250 270 338 363 365 (300) 420 
475 514 597 600 628 664 684 716 735 791 813 876 (300) 


934 32 079 108 194 204 236 244 396 451 506 537 539 
672 688 725 756 859 864 871 927 33 012 044 048 (300) 


064 (300) 113 234 238 267 271 272 (300) 296 299 302 
399 410 454 581 635 665 853 958 34019 160 (300) 171 


184 197 265 276 294 307 412 446 517 536 575 675 768 


846 938 355. 


g dieſe Er⸗ 
findung auf einer richtigen Grundlage beruhen, ſo wäre 


d 979 


auch in den 
5 fi 5 ür den Januar 
jeden Jahres ſtatutariſch vorgeſchriebene Neuwahl des 


274 323 356 365 443 472 621 688 699 813 


rtixen 8 1 längerer Zeit 
mit ſeiner Ehefrau in Unfrieden lebt, kam geftern | 
Streit. Hierbei Sal er 

i (550) 370 372 431 479 575 643 674 731 (300) 751 759 


Selbſtmordverſuch, indem 
486 489 501 566 618 769 823 (550) 954 (550) 76 115 
126 167 199 221 (550) 266 292 342 361 390 407 454 


Anweiſung des Amtswohnſitzes in Graudenz, 
die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Graudenz verliehen 
und der Kreis⸗Bauinſpector Ergiſch zu Ragnit iſt in 
. ö gleicher Eigenſchaft nach Züllichau verſetzt worden. 
5 Reichsgerichts ⸗Entſcheldung.] Iſt neben enen !!... 
eren 
wiſſentlich falſche Beantwortung die Verwirkung des 
Ves, ſicherungsanſpruches nach ſich zieht, vom 


e nicht vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 


021 028 079 147 210 244 399 (300) 470 


h 35 033 139 (300) 170 226 321 341 434 528 555 654 
2726 793 794 911 36004 208 (300) 210 280 284 322 369 
379 439 470 672 886 888 37031 118 127 221 227 240 
332 (300) 338 464 635 690 763 (550) 814 860 (300) 903 
930 (550) 938 38012 046 131 301 388 393 454 479 533 

540 550 625 (550) 692 784 846 944 39 031 093 109 132 
(300) 135 201 262 423 432 482 522 (300) 577 593 628 
648 701 743 (300) 819 889 (300). 

40 054 058 070 072 130 138 (550) 171 177 318 335 
355 411 439 (300) 455 457 485 535 657 (300) 747 786 
787 846 874 933 951 956 967 994 41 080 265 (30%) 305 
395 408 439 510 583 588 730 760 874 951 961 42 002 
029 096 222 (550) 316 322 336 385 467 (300) 515 628 
(300) 673 675 (550) 694 711 752 875 915 924 966 
43 066 163 172 179 (300) 310 446 499 565 616 733 
(550) 860 900 955 970 44.011 014 138 202 211 262 318 
338 347 391 393 400 422 518 619 714 (300) 868 899 
918 992 996. 

45 014 101 137 215 260 263 276 300 333 383 414 
494 507 523 550 591 760 789 831 866 902 915 920 960 
46181 (300) 234 327 441 461 487 598 602 (550) 
666 794 838 842 844 871 925 933 986 47114 166 220 
267 279 346 470 512 564 574 602 620 655 690 704 843 
881 936 985 48 024 015 090 252 (300) 274 (300) 358 
365 387 463 495 544 547 556 645 889 910 949 (300) 


984 49 011 014 108 121 (300) 189 205 223 257 281 291 


385 413 536 557 742 (300) 797 840 861 870 891. 

50 008 077 (300) 081 104 115 239 241 355 400 416 
426 500 501 591 628 739 746 748 890 897 928 953 
51016 030 6050 156 201 273 279 315 353 354 355 439 
466 604 673 688 690 702 708 745 776 826 893 895 907 
982 52 (09 018 115 (550) 144 192 255 297 330 345 400 
514 537 632 646 652 669 679 (300) 691 740 923 926 
53 103 139 176 193 250 251 254 369 381 477 495 502 
561 650 674 860 862 54.013 157 159 192 210 392 451 
476 493 505 510 524 787 (300) 793 821 855 858 884 885 
(550) 888 942. 

55 005 026 (550) 050 121 137 237 262 329 385 490 
552 554 584 619 634 664 677 685 740 760 (300) 782 
813 (550) 905 934 (550) 955 56060 094 139 158 308 
324 337 (300) 619 650 658 705 743 787 915 922 968 
988 999 57.005 066 069 (300) 083 (300) 165 174 198 
257 444 (300) 573 643 650 678 882 887 911 58 046 147 
186 310 314 348 350 368 410 415 470 482 531 565 
(800) 570 672 732 748 865 991 997 (300) 59011 (550) 
028 193 201 249 400 416 431 438 594 599 (300) 720 

60 005 020 146 181 (550) 188 211 257 319 
408 414 429 471 524 (300) 557 594 701 732 770 
815 827 (300) 868 903 913 (550) 948 (300) 61.070 
146 206 216 252 271 289 (300) 309 325 335 384 
549 587 620 642 873 885 936 983 984 62 057 167 273 
(300) 930 
63.009 299 389 459 461 480 608 630 650 671 (550) 776 
780 857 880 902 932 981 994 64.041 071 143 153 229 
368 394 (300) 402 410 424 570 649 (300) 652 672 817 
921 969 992. 

65015 064 107 234 261 265 312 327 (300) 356 406 
517 (3.0) 651 (300) 680 684 695 836 837 986 (300) 
66071 116 141 (300) 189 200 (550) 228 316 429 430 
439 576 722 747 (300) 792 812 857 67038 115 176 242 


344 
774 
073 
499 


995 (300) 68 172 197 220 255 325 (300) 339 460 (300) 
471 695 607 614 626 684 703 728 (300) 733 809 864 
987 997 69 109 151 195 284 297 339 (300) 344 (300) 


70 025 (300) 027 233 330 395 645 728 753 773 
(300) 804 842 862 919 71113 199 268 270 277 419 424 


72 063 077 095 172 296 392 406 413 (550) 422 426 525 
528 552 (300) 608 (300) 642 655 692 8 4 (300) 805 812 
886 890 73 072 076 (300) 080 107 137 220 246 261 341 


845 74 062 146 (300) 269 409 444 488 555 557 650 
683 705 739 769 (550) 783 874 875 (550) 920 936 939 
948 971. 

75 001 (300) 025 027 085 088 135 143 312 417 480 


465 469 485 494 607 (550) 728 742 957 964 973 999 
77 005 065 092 223 (550) 287 366 402 467 492 494 602 
661 734 739 850 853 882 967 (300) 985 992 78 005 


084 204 223 242 245 349 462 538 (550) 577 603 608 


614 672 734 747 854 978 (200) 79 030 031 055 064 
067 054 369 379 441 556 575 610 662 810 371 928 (300). 

80 004 088 091 105 222 298 325 344 357 365 368 
385 416 429 454 538 657 694 (300) 722 (550) 844 855 
910 964 (300) 969 971 81016 022 698 101 117 125 
181 283 297 311 351 394 426 500 509 (300) 530 534 
542 606 626 678 959 82 086 135 143 212 234 341 343 
(300) 359 451 480 535 536 551 652 712 743 764 782 
869 818 824 831 890 908 990 83 057 067 070 082 083 


086 109 201 212 234 247 (300) 289 318 331 347 376 


457 528 597 (300) 649 661 (200) 667 790 798 835 846 
859 895 907 921 (550) 939 (300) 974 84.000 020 119 


(300) 154 157 207 307 452 518 555 578 623 628 631 


657 680 731 829 846 934 981 (550). 

85 016 (300) 134 201 335 393 430 487 517 635 674 
729 740 788 830 865 939 945 974 86 009 017 089 184 
277 355 387 497 502 562 615 620 626 641 662 680 686 
697 779 858 899 902 907 909 929 955 87089 (300) 202 
341 384 507 586 (300) 613 860 921 991 88 003 016 053 
108 195 220 (300) 249 251 272 (300) 302 349 40 544 
628 671 806 843 883 910 928 941 89:03 090 094 154 
159 178 193 267 346 474 475 521 557 591 600 608 664 
690 750 826 844 878 898 905. 

90 084 131 178 268 283 304 323 337 491 531 620 
641 686 692 731 (550) 752 804 911 950 976 988 (300) 
91052 059 (550) (62 106 136 183 189 211 228 384 398 
451 524 571 603 608 625 657 701 720 756 815 823 882 
988 92 005 089 101 174 180 188 253 (550) 302 342 (300) 


429 496 607 680 696 747 814 923 941 950 93011 


063 (300) 090 146 154 187 231 253 (300) 264 285 297 
360 363 375 471 504 603 727 728 (300) 788 808 950 
94 005 119 213 257 313 529 (550) 705 735 750 840 843 
863 (300) 868 881 893 907 977 995. 8 5 

Berichtigung! des Telegramms in der heutigen 
orgennummer. ewinn zu 3000 M iſt auf 
Nr. 25 829 (nicht 25 869) gefallen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 25. Jan. [Schlittencorſo.] Schellengeläute 
und Peitſchenknall ertönte am Sonnabend mitten ein der 
herrlichen Winterlandſchaft des Thiergartens. In der 
Sieges⸗Allee ſpielte ſich das in Berlin jo ſettene Schau⸗ 
ſpiel eines Schlittencorſos ab. Anfangs erſchienen die 
ſtattlichen Gefährte nur in kleiner Zahl, aber bald fand 
ſich doch eine ſolche Menge zuſammen, daß eine 
regelrechte Umfahrt zwiſchen der Siegesſäule und dem 

rangel⸗Brunnen vor ſich gehen konnte. Von bekannten 
Perſönlichkeiten ſah man den General⸗Adjutanten des 
Kaiſers, Grafen Lehndorff, der ſelbſt das ſchnelle Zwei⸗ 
1 00 lenkte. Kurz vor 3 Uhr berührte Prinz 

ilhelm, allerdings in geſchloſſenem Wagen, die 
Corſoſtraße. Ferner ſah man den General v. Rauch 
inmitten einer Geſellſchaft junger Damen, Hrn. v. Bleich⸗ 
röder u v. A. Eine Ueberraſchung bereitete Commiſſions⸗ 
rath Engel dem harrenden Publikum, indem er mit 
zweien ſeiner Gäſte, der Bella⸗Cola⸗Indianer, 
mehrmals aufs und abfuhr. Die Wilden, feſt in ihre 
Felle eingehüllt, blickten von dem Bedientenſitz des 
Ponnygeſpanns aufmerkſam dem lebhaften Treiben zu 
und waren Gegenſtand allgemeinen Intereſſes. Mancher 
Schlitten erregte wegen ſeiner prunkvollen Ausſtattung 
allgemeines Aufſehen, die vom Winde aufgeblähten 
Schneedecken zeigten ſich in allen Farben und wehende 
Federbüſche ſchmückten die Pferde. Bald nach 4 Uhr 
kehrten die Schlitten zur Stadt zurück, wo das Vor⸗ 
wärtskommen größere Schwierigkeiten machte, als draußen 
auf der glatten, ſchneebedeckten Straße. 

Il der Schweizer Ferdinand Schmid], der als 
Lyriker unter dem Namen Dranmor bekaunt iſt, ſoll, 
wie wir ſchweizeriſchen Blättern entnehmen, von Rio de 
Janeiro nach ſeiner alten Heimath zurückkehren, nachdem 
er ſein Vermögen verloren und die von ihm in Rio 
herausgegebene deutſch⸗braſilianiſche Zeitung „Deutſch⸗ 
braſilianiſche Warte“ (früher „D. Allg. Z.“) wegen 
Mangel an Abonnenten eingegangen iſt. 17 6 

*Das Geſuch des Hrn. Niemann, für die nächſte 
Winterſaiſon ſeiner Verpflichtung für das Opernhaus 
enthoben zu werden, um in Amerika gaſtiren zu können, 
iſt von Hrn. v. Hülſen abgeſchlagen waren. Niemann 
hat ſich mit ſeiner Bitte jetzt an den Kaiſer gewandt. 

* Die Beſeitigung des Schnees, der am 21. 


99, in Berlin gefallen war, hat der Stadt 15 000 
20 000 AM gekoſtet. 8 N 
bis „ ſueber das Alter der Vögel] macht die „Deutſche 
Thierſchutz⸗Zeitung“ folgende zuſammenſtellende Mit- 
theilungen: Der das höchſte Alter erreichende Vogel iſt 
der Schwan. Es wird behauptet, daß er bis 
300 Jahren leben könne. Knauer erzählt weiter in 
feinem „Naturhiſtoriker“, daß er mehrere Falken geſehen 
habe, von denen einer 120 Jahre alt war. Au 
die Geier und Adler leben ſehr lange, Im Jahre 1819 
ſtarb ein Seeadler, welcher im Jahre 1715, alſo 104 Jahre 
Zuvor, gefangen worden war, und ſelbſtverſtändlich damals 
0 Ton ein Alter von verſchiedenen Jahren hatte. Ein weiß⸗ 
Föpfiger Geier, welcher im Jahre 1706 gefangen worden 
war, ſtarb im Vogelhaus des kaiſerlichen Luſtſchloſſes 
Schönbrunn bei Wien im Jahre 1824, hatte alſo allein 
in der Gefangenſchaft 118 Jahre zugebracht. Schinz er⸗ 
Zählt von einem anderen Geier, welcher auf einer See⸗ 
Flippe bei Grindelwald geſehen wurde, und von dem ſich 
die älteſten Leute dieſes Fleckens erinnerten daß ſie ihn 
ſeit ihrer früheſten Jugend immer an derſelben Stelle 
geſehen hatten. Die Papageien können von da ab, wo 
15 gefangen und gezähmt werden, alſo von da 
ab, wo fie völlig ausgewachſen find, noch üher 
100 Jahre leben. Die See⸗ und Sumpfpögel haben eine 
Lebenslänge, welche die mehrerer menſchlicher Generationen 
übertrifft. Die Gänſe und der Kuckuck erreichen auch ein 
vorgeſchrittenes Alter, die erſteren natürlich nur dann, 
wenn ſie nicht gebraten oder auf künſtlichem Wege leher⸗ 
krank gemacht werden. Ein Kuckuck, welcher den Be⸗ 
wohnern des Ortes, bei welchem er lebte, durch ſeine 
ausnahmsweiſe heiſere und rauhe Stimme wohlbekannt 
war, wurde dort 32 Jahre nach einander gehört. wie er 
in dem nämlichen Gehüſch feinen eigenthümlichen Ruf 
erſchallen ließ. Auch die Raben leben, wie verſichert 
wird, über 100 Jahre. Die Elſtern leben, wenn ſie 
in Gefangenſchaft gehalten werden, 20— 25 Jahre, in der 
Freiheit aber viel länger. Der Haushahn kann ein Alter 
won 15 bis 20 Jahren, der Faſan von 15 Jahren, der 
Kalekuthahn von 16 Jahren erreichen; die Tauben leben 
bis zu 10 Jahren, die kleinen Singvögel 8 bis 18 Jahre; 
eine Nachtigal leht in der Gefan enſchaft höchſtens 10 
und eine Amſel höchſtens 15 Jahre. Die bei uns ge⸗ 
üchteten Kanarienvögel leben 12 bis 15 Jahre, die auf 
den Kanariſchen Inſeln im Freien lebenden erreichen ein 


höheres Alter. 

lpfändung bei der Patti.] Das auf den 19. d. M: 
in Wien angeſagte Concert der Frau Adelina Patti 
mußte bekanntlich trotz großer Betheiligung ausfallen, 
weil die Sängerin ganz plötzlich von einer heftigen 
Bronchitis heimgeſucht worden war. lleber die Ver⸗ 
anlaſſung zu dieſem Bronchial⸗Katarrh und der ſchleunigen 
Abreiſe der Künstlerin wird nun Folgendes geſchrieben: 
a Patti ſollte, zur Zeit als in Trieſt angeblich die 
holera zum Ausbruch gekommen, daſelbſt ſingen, aber 
der Gedanke an den Cholera⸗Tod der Henriette 
Sontag in der Havana brachte eine Ablage zu Wege. 
Natürlich war die Trieſter Impreſa damit daurchaus 
nicht einverſtanden, ſondern wurde klagbar und eritritt 
ein obſtegendes Erkenntniß, demzufolge Frau Patti 
zu einem Schadenerſatz von 10000 Francs verurtheilt 
Wurde. Es war nun gerade am 19, Jannar, dem Wiener 
Concertahend, als der Hof⸗ und Gerichtsadvokat Dr. Eirich 
in der Wohnung der Patti mit dem Pfändungs⸗ 
beſcheide erſchien, welcher ihm das Recht auf die Ein⸗ 
nahme des Abends ſicherte, und um fo mehr ſicherte, 
als für das in Frage ſtehende Concert ſchon am 
Morgen des 19. der Betrag von 8755 Francs einge⸗ 
gangen war, welcher ſich bis zum Abend zweifellos noch 
um 10001500 Francs erhöht hätte. Der Orient⸗ 
Expreßzug langte gerade zu rechter Zeit an, um die ſofort 

„krank gewordene Diva nach Paris zu entführen. 
Baltimore, 5. Jan. Der Rev. Arthur E. Brickmann, 
ein in weiten Kreiſen bekannter deutſcher Theologe, 
garb heute Morgen in hieſiger Stadt an der Gelb⸗ 
ucht. Herr Brickmann wurde im Jahre 1824 als der 
Sohn des Dr. A. Brickmann in Königsberg i. Pr. 
eboren, Er ſtudirte Theologie an der Petersburger 
niverſität, promovirte jedoch an der Univerſität zu 
Leipzig, und nahm dann eine Pfarrerſtelle an. Wegen 
ſeiner Betheiligung an dem Aufſtande pom Jahre 1848 
mußte er mit Herrn Carl Schurz Deutſchland verlaſſen; 
in Amerika wandte er ſich der Swendenborgianiſchen 
Glaubensrichtung zu und nahm eine Seelſorgerſtelle bei 
einer ſich zu dieſen Doctrinen bekennenden Kirchen⸗ 
gemeinde an, behielt dieſelbe jedoch nur kurze Zeit bei. 
In Baltimore, wo er ſeinen ſtändigen Wohnſttz ge⸗ 
nommen, beſchäftigte er ſich faſt ausſchließlich mit literari⸗ 
ſchen Arbeiten und hielt öfter Vorleſungen. Unter 
Anderem gab er die, den Intereſſen der Swedenborgiani⸗ 
ſchen Kirche gewidmete Zeitſchrift „Der Bote der neuen 
Kirche“ heraus, und verfaßte außerdem mehrere 
Katechismen und Hymnen. Eine der letzteren, betitelt 
„An den Gräbern unſerer Kinder“ trug ihm ein Dank⸗ 
chreiben der Königin von England ein. Während des 
ürgerkrieges war Rev. Brickmann Kaplan in der 
Bundesarmee. Eine Wittwe und achr Kinder betrauern 
den Verluſt des Dahingeſchiedenen. 
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Teiegramme der Danziger Zeitung. 

Konſtantinopel, 26. Jaunar. (W. T.) Ein 
Rundſchreiben der Pforte an ihre Vertreter bei 
den Mächten erklärt bezüglich der zur Herbeiführung 
der Abrüſtung Griechenlands gethauen Schritte, 
ſo ſehr die Pforte Geduld und Friedensliehe be⸗ 
wieſen, ſo geböten ihr die Wahrung ihrer Rechte 
und die Sorge für ihre Intereſſen, bei dem geringften 
Anlaß die Herausforderung Griechenlands an⸗ 
zunehmen. Die Pforte macht Griechenland für 
die Folgen davon, ſowie für den ſchweren Nachtheil 
der Haltung der Griechen für die Türkei verant⸗ 
wortlich, welcher Nachtheil eine Compenſation 
erheiſche. 


N Berlin, den 26. Januar, 


ra v. 25. 
4 rus. Anl. 80 83,50 
151,00 Lombarden 


Weisen, gelb 


April-Mai 151,00 


| 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
216,09 
4 


Juni-Juli |155,70| 155,70 | Franzosen 427,50| 427,50 
Boggen Ored.-Actien 495,00 494,50 
| April-Mai 132,50 132,70 | Dise -Oomm. 198,00 199,00 

Mai-Juni |133,50| 133,50 Deutsche Bk.| 151,40| 151,60 

Petroleum pr. Laurahütte 87,00] 87,90 
200 8 Oestr. Noten | 161,40| 161,60 

Januar 24,00| 24,00 | Russ. Noten | 199,75| 199.75 
Bühl Warsch, Kurs 199,65] 199,40 
1 April-Mai 43,80] 43,80 London kurz 20,38 20,39 
} Mai-Juni 44,20| 44,20 London lang 20,32] 20,32 

Epiritus | | Russische 5% 

Jan.-Febr. 38.00 38,401 8 W. -B. g. K.] 66,50 66,40 
April-Mai 38,70) 39,10] Danz. Privat- 5 
| 4% Oonsols | 104,90] 104,90 bank — 133,50 
97% westpr. Danziger Oel- & 
| Pfandbr. | 97,75| 97,75| mühle 106,50! 106,40 

4% do. 101,100 00.900 Miawka Bt-P.| 113,40 114.00 
| 5 Ram. .- E 93,40 93,40 de. SirA. 5460 55,20 
Fug. 4% Gldr.]“ 81,80 81,60 Ostpr. ü db. 

II. rent- An. 61,40 61,20] Stamm-A 98,70 99,00 


Nnueste Russen 98,20 Danziger Stadtunlerse 102,50. 
| Wondsbörse fest, 
| Bremen. 25. Januar. (Schlußzberich!! Petroleum 
feſt, aber ruhig. Standard white loco 7,10 Br. 
kisten, 25. Januar. (Schluß⸗Courſe) Oeſtere. Papier⸗ 
rente 84,05, 5% öſterr. Papierrente 101,30, öſterr. Silber⸗ 
vente 84,25, öſterr. Goldrente 112,25, 4% ungar. Gold⸗ 
vente 101,10, 5% Papierrente 92.85, 1884er Looſe 128,00, 
1859er 2oofe 140,50, 1864er Looſe 170,25, Eredilloyſe 177,25, 
anzar. Prämienlooſe 117,50, Treditactien 297,90, Franzoſen 
265,50, Lomb. 132,50, Galizier 219,75, Pardubitzer 161,00, 
Nordweſtbahn 168,50, Elbthalbahn 157,50, “life 
hethsahn 243,50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 187,50, Nord: 
bahn 2295,00, Unionbank 79,00, Anglo⸗Auſtr 113 00, Wiener 
Hankverein 107,59, unger. Creditactien 304,0, Deutſche 
Plätze 61,95, Londoner Wechſel 126,45, Pariser Wechſe 
50,15, Amſterdamer Wechſel 104,80, Napoleons 10,01%, 
Dukaten 5.92, Marknoten 61,95, Ruſſiſche Bantnoren 
123%, Silbercoupons 100, Tramwahactien 201,25, 
Tabaks actien 80,75, Läuderbank 107,30, Lemberg⸗ 
Tzernowitz⸗Faſſy⸗Eiſenbahn 225,00. 
Amſterdam, 25. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., Yr März 200, 


zu 


— — Noggen loco höher, auf Termine 


ar Ma —. 

geſchäftslos, Yr März 126, Yr M 
Frühjahr — Fl. 

Ir Herbſt 25%. 


Br., Jr Februar 177% bez, 18 


Br., Jr Sept.⸗Dezember 19 Br. Ruhig. 


Paris, 25. Januar. Productenmärkt. (Schlußbericht.) 
. , r Februar 21,90, 
März⸗April 22,10, r März⸗Funi 22,40. — Roggen | 
ruhig, er Januar 14, Ye März⸗Juni 14,75. — Mehl 


De ruhig, Ye Januar 21,80, er 


12 Marques träge, ie Januar 53,50, Pe Februar 
48,50, er März⸗April 48,25, er März⸗Juni 48.50. — 
Nüböl ruhig, Ye Januar 56,00, Ye Februar 56,25, Jer 
März⸗Juni 57,00, er Mai⸗Auguſt 58,00. — Spiritus 
träge, Ye Januar 47,50, der Februar 47,75, ie 
März⸗April 48,50, er Mai⸗Auguſt 49,25. Wetter: Milde. 
arts. 25. Januar. (Schluscourſe.) 3% amortiftrhare 
Rente 83,60, 34 Rente 81,37½, 4% Anleihe 110,35, 
ltalieniſche 57 Rente 97,40, Oeſterreich. Goldrente 90%, 
ungar. 4% Goldrente Sr 5% Auſſen de 1877 
100, Franzoſen 528,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
—, Lompardiſche Prioritäten 315,00. Neue Türken 
14,05, -Türtenloofeß34,37%, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 54%, Banque sttomane 487,00, Kredit foneier 
1335, Aegnoter 322,00, Suez⸗Actien 2171, Banane 
de Paris 612, neue Banque disscompte 443. Wechſel 
auf London 25,19, 57 privileg, türk. Boligationen 
346,87, Tabaksactien 418.00. 5 
London, 25. Jan. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 16. bis zum 22. Januar: Engliſcher 


Weizen 5446, fremder 24074, engl. Gerſte 4450, fremde 
Hafer 


1956, engl. Malzgerſte 18 291, remde —, engl. 


1994, fremder 43338 Qrts. Engl. Mehl 19 654, 
fremdes 14 553 Sack. 1 
London, 25. Jan. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Fremder Weizen feſt, 
mäßiger Umſatz, Hafer zu 
feſt, übrige Artikel ftetig. — , 

London, 25. Januar. Conſols 99%, 4% preußiſche 
Conſols 103, 5% italieniſche Rene 96%, Lombarden 
11, 5% Kuſſen de 1871 97. 5% Ruſſen de 1872 
961%, 5% Ruſſen de 1873 96%, Convert. Türken 13%, 
47 fund. Amesttaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Heſterr. Goldrente 88½, 4% ungar. Goldrente 80, 
Neue Spanier 54%, Uni. Aegypter 63%, Neue 
Aegypter 98, Ottomanbank 9%, Suezactien 85%, 
Canada Pacific 68%. Silber —. Platzdiscont 1% 2. 
Glasgow, 25. Januar. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 6000 gegen 6400 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. 


Wetter: Naßkalt. 


Liberpaol, 25. Januar. Baumwolle. Schlußbericht) 


Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats ftetig. 
Diddl. amerikaniſche Lieferung: Februar⸗März 4 des, 
März⸗April 448, April⸗Mai 45/2 d. Alles Käuferpreiſe. 

Petersburg, 25. Januar. Kaſſenbeſtand 123 241056 
Rbl., Discontirte Wechſel 20 763 966 Rhl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 8 800 bl. unverändert, Porſchüſſe auf 
öffentliche Fonds 2 650 382 Rbl. Vorſchüſſe auf Actien 
und Obligationen 12 558 685 Rhl. Contocurrente des 
Finanzminiſteriums 61494264 Rhbl., Sonſtige Conto⸗ 
currente 71 652063 Rbl. Verzinsliche Depots 
26 793 704 Rbl. 

Messhurt, 25. Januar. Wechſel auf London 4,87. 
Rother Weizen loco 0,91. Ti Januar —, 7% 
Februar 0,91%, Yie März 0,92%. Mehl lecv 3,30 Mais 
0,51½. Fracht 2 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vades) 5,35. 


Danziger Börſe. 
5 Arntliche Notirungen am 26. Januar. 
Weizen loca etwas feſter, „er Eonme von 1000 Kilogr. 
teinglaflg u. weiß 1261838 138-155 % Of. 
19 


hochbunt 1281338 138155 % Pr. 

hellbunt 126129 124148 Pr. 120—153 
bunt 120-1998 120—146 Br. M bez. 

roh 1201208 120—146% Br. | 
ordingir 105—1288 95-130. Oy. 


Henyiirmundpreis 126% kunt lieferbar 130 % 


Auf Lieferung 1268 bunt der April⸗Mai 134%, | 
135 l bez., Nr Mai⸗Juni 136%, AM Br., 136 Kk 
Gd., Yr Juni⸗Juli 138 ½ M Br., 138 % Gd., 


Yr September⸗Olthr. 143 A Br. 


Roagen Loco faſt gelhäftslos, Yr Tonne von 1000 Kilogr. 
kaländiſcher 118 4, 


grobkörgig 7e 1208 114—117 AM 
Regultrungspreis 1208 lieferbar 
Unterpoln. 90 , tranſit 89 . 
Auf Jteſerung u. April⸗Mai inländiſcher 123 M 
Br., 122 A Gd., unterpoln. 96 % Br., do. tranſ. 
94 . bez. 


Gerste e Tonne von 1000 Kilogr. große 108 125 %, 


kleine 1007 109 l 


Erbſen ie Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel⸗ 


114 A. 
Hafer 7e Tonne von 1000 Kilogr inländ. 109—110 4 
Spiritus er 10000 3 Lirer loco 36 l bez. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. Londen, 3 Tage 
— gemacht, AUmſterdam 3 Tage — gem., du 


Preußiſche Tonſolidirte Staats = 
34% Preußiſche Staatsſchuloſcheine 90,80 Gd. 3% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,65 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbrieſe ritterſchaftlich 100,70 Gd. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Laudſchaft 2. Serie 
100,70 Gd. 

Vorſteheram' der Kaufmausſchaft. 


Danzig, den 26 Jauuar. 


Getreidebörſe. (9. v. Morftein.) Wetter: Thau⸗ 


wetter. Wind: 
Termine ½ 17 Cents Erhöhung meldete. war unſer 
Markt ziemlich ruhig; uur für die beſſeren Tranſit⸗ 
weizen wurden erhöhte Preiſe bewilligt, während die 
inländiſchen unverändert blieben. Bezahlt wurde für 
inländiſchen bunten 1223 143 M, 123/48 144 %, hell⸗ 
bunt 1938 143 M, 1288 148 , hochbunt 131/28 
153 #4, Sommer: 1188 138 M, 123/48 144 ., 
128/98 148 , 1318 150 % der Tonne. Für polniſchen 
zum Tranſit bezogen 1227 120 M, xothbunt 1238 
126 J, bunt 123/48 126 M, 124/58 129 M, 125% 
130 A, hellbunt 120/1—122/3# 127 A, 125/68 131 M, 
fein hell 123/48 132 M, 195/68 135 , hell glaſig 
127/88 136 %, hochbunt 130% und 130/18 141 , 
1528 beſetzt 142 M Yr Toune. Teruue April⸗Ma 
13414, 135 M bez. Mai⸗Juni 136% MM Br., 136 A 
Gd., Juni⸗Juli 138% M Br., 138 M Gd., Septbr.⸗ 
Oktober 143 Br. Negulirungspreis 130 % 

wisggen nur inländiſcher zugeführt, Preiſe ziemlich 
unverändert. Bezahlt iſt 118/98 114 , 116/78 114% , 
1178 115 .%, 119/208 116 N, 121 117 % Alles vr 
1208 %. Tonne. Termine April⸗Ma; inländiſch 123 % 
u 22 Ba en ſch 118 Tranſit 94 4 
ez. Regulirungspreis inländi „ unterpolni 
90 , Tranſit 89 K« i 1 

Gerſte iſt bezahlt inländiſche kleine 1008 109 &, 
große 1084 125 „. der Tonne. — Hafer inländiſcher 
110, 109 4 Yr Tonne bezahlt. — Erbſen inländiſche 
Mittel⸗ 114 M Yr Tonne gehandelt. Hauffaat 
ruſſiſches zum Tranſit 142% % Ir Tonne bezahlt. — 
17 roth 36, 33 % dr 50 Kilo bez. — Spiritus 
36 l. bez. 


— — —k— m Ana 


Producten märkte. 


Königsberg, 26. Januar. (v. Portatius u Grothe.) 
Weizen Pe 1000 Kile hochbunter 1158 u. 1183 
124,75, 1227 und 123/47 141,25, 123/48 142,25, 143,50, 
1277 148,75, 1288 151,75 , bez., bunter ruſſ. 1188 
110,50, 1238 122,25, 124,50, 1247 127, 1258 127 1 bez. 
rother 127/88 151,75 %% bez. — koggen der 1000 Kilo 
inländ. 1148 107,50, 1178 111,75, 1188 113, 113,75, 
1198 115, 1208 116,25 bez., ruſſ. ab Bahn 1088 73, 
12040 90, 1226 93,75, 1248 96,25 „ bez. 
1000 Kilo große 102,75, 105,75, 111,50, 121,50 
bez., kleine ruſſ. 81,50 . bez. S 
loco 108, 116, 118, 120, 122 


e bez. — 


Wicken er 1000 Kilo 117,5 M bez. — Dotter Zar 
1000 Kilo Hanflaat ruſſ. 139, 140, 140,50 4 bez. 
Spiritus r 10 000 Liter & ohne Faß loco 36% AM 
bez., r Januar 36 ½ M Gd., der Januar⸗März 38 
% Br., er Frühjahr 39 M Gd., Lr Mai⸗Juni 30% * 
Gd., er Juni 40%, Gd., er Juli 41 M Gd., Nr 


ai 128. — ö 
Rühböl loco 25, der Mar 24%, N 


„Antwerpen, 25. Januar. Petroleummarkt. 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% e 
Br., Ye März 17% 


mitunter eher theurer gehalten, 
Gunſten der Käufer, Geifte | 


ge — 4. . 
Auleihe 104,70 Gd., 


Weizen. Trotzdem Newyork für die verſchiedenen 


Gerſte r 
Zu 
Hafer e en Kils 
108 ; vbjen r 
1000 Kilo weiße 111 & bez., ruſſ. 106,50 „ bez. — 


ai ſiſches 


| Eisenbahn - 
OCassawertnen still. 


12 


v 
J 


Inländische Eisenbahn - A0 
Deutsche Funde. 


Deutsche Rolchz-Anl. 4 [105,30 
Konsolidirte Am 45 104,90 
do. 0. 
Stasts-Schuldscheine 8 100,00 
Ostpreusz. Prov.-Oblig. 4 143,4 
Wegtpreuss.Prov.-ObL| 4 163,9 
Landsch. Oentr.-Ffdbr. A 108,30 
Cntpreuss, Pfandbriefe u 10180 
do. do. „ 
pommersche Pfandbr. 2½ | 98,60 
5 45 4 100,85 
do. Ds $ 
Posenzche neue do 4 101,50 
Westpreuss. Pfandbr. a 159190 
de. do. 00, 
do. do. 4 100,93 
do. I. Ser. 4 1100,90 
do. do. II. Ser. 4 1106,95 
Fomm. Rentenbriefs | 4 102,0 
Posensoha do. 2 |108.40 
Preugsische do. | & 1102,60 
Tr S Ausländische Fond. 
| a Ooestorr. Goldrenta 4 90,80 
Oegtorr. Pap.-Rents. | 6 — 
do. Siiber- Rent? 4% | 67,80 
e Benden 5 Dun 
o. Paplerrenta „ 
do. Goldrente | 6 5 
do. do, 4 | 81,60 
Ung. Opt.-Pr. I. Ein. | 5 — 
Ross.-Engl. Anl. 1875 5 2780 
do. do, Anl. 1874 a 
de. do. Anl. 18 | 6 | 97,80 
de. do. Anl. 1870 3. 92,80 
. . Aka | ge Laile 
o. do. 1877 6 „ 
da do. Anl. 1330 4 | 88,40 
5,8 . — de. Ponte 1883 | 6 11,05 
bo „ — Spiritus loco ohne Faß do. 1882 3 | 98,10 
VVV 
7% April⸗Mai 39,439 — 39,1%, Je, Mai⸗Juni 39,7 | do. Stiegl. 5. Anl. . | 5 ae 
39,4 4, der Funi⸗Juli 40,4—40,2 „, Je Juli⸗Auguſt | do. do, 8. Anl. 88520 
41,241, M, Jar Auguſt⸗Sept. 42—41,9 M Ausa-Pol, Kobaiz.0b; AR | een 
Wagdeburg, 25. Januar. Buckerbericht. Kornzucker, amerik. Antoine .. % | — 
excl. don 96 7 24,20 , Kornzucker, excl, 880 Rendem. Newyork. Stadt- Anl. 1 116,26 
22,80 , Nachproducte, excl., 750 Nendem. 20,50 4 1 do. Gold-Anl. & 132,50 
6Dil Maifinode mit Daß, 28,75 M, | Hallame Bene „|; | 
gem. Melis L. mit Jaß 27,0 4 Sehr wenig Geſchäft. 455 40. b 
r TEE a do. v. 1861 5 [101,75 
3 Viehmarkt. Turk. Anlelhe v. 1868 f | 14,0: 
Berlin, 25. Jannar. (Städt, Centralviehho,, Amt: | 
licher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
3338 Rinder, 7938 Schweine, 1125 Kälber, 6652 Hammel. Hypotheken- fhdbriefe. 
Der Rinder handel verlief ſehr schleppend und flau: | Famm. Byp.-Pfanabr. | 5 |110,0° 
mittlere Qualitäten waren faſt noch ſchwerer verkäuflich LuW. Em... 5 106,26 
als por acht Tagen; nur geringe Wnare, verhältniße I III. Ew... | a 100,00 
mäßig ſchwach vertreten, war einigermaßen leicht ver⸗ | Pr. Bod.-Gred.-A. . 4½ 118,0 
käuflich. Es bleibt ſtarker Ueberſtand. Man zahlte: | Pr. Central-Bod.-Ored.| 5 [111,50 
In, 48--55, IIa. 41—45, III, 35—49, IVa. 32-85 & do. da. de. 40. 4 10270 
r 100 8 Fleiſchgewicht. Der Schweinemarkt ger en. Byr-Betten- Bk. 4% [112,00 
ſtaltete ſich in inländiſcher Waare etwas günftiger | do. ce. % 104.60 
als vorigen Montag, ausländiſche konnte nur ſchwer 5 N 5 1000 
und nur theilweiſe die Preiſe der vorigen Woche e, 4 3%ĩc104.00 
erreichen. Der Markt wurde, da der Export. im do. do. a 93 26 
Allgemeinen gering war, nicht geräumt. Wir notiren: Poln ſenascha „| 90 
Ta. 52 auch 53, Ila. 49—51, IIIa. 44—48, Galizier Tun: ars 3 89030 
43-47, leichte Ungarn 37—41 M, Alles e 100 „ mit 1 er a 
20 Z Tara, Bakonier 42-43 M Ye 100 bei 508 | 
| 91 es Stück. — e e bei ruhigem Handel Tottenle-Anleihen, 
eute beſſer zu verwerthen als in vergangener oche. . 7 184.50 
| 1a. Srachte 450, fe 30-40 3. Yer 3 Hleſchgerricht. erer ee ee | 4 116,20 
— Hammel zogen, bei ruhigem Handel und mäßigem Brnunschw. Pr Anl. | | 905, 
Export, im Preiſe ein wenig an und wurden ziemlich | ein, BE 190 9 7290 
eräumt. Man zahlte für Ia. 43 — 47 9. beſte engl. E51 fr... 3½ 12,30 
4 1 0 110 e 1 1: ind. Fr.d.. | Da [13% 
ämmer bis 49 9, IIa. 31—41 I % 7 Fleiſchgewicht. Lübecker Prüm-Ant. | 34 1183,75 
e Destr. Loose 13535. 4 110740 
de, Cred.-L. v. 1665 — 301,00 
do. LOOSe v. 1860 ü 118,40 
do. Loosav.1864 | — — 
Oldenburger Loose ‚| 3 1220 
Fr. Prüm. - An! 1385 | 32%, 13740 
3 Bush@rez.100T.-Los 95:4 
Ruzs. Präm,-Anl. 185 12250 
5 do. de. von 1868 & 313700 
Ungar. Loose | — 249500 


grüngeloliche Poſener zu 20-30 . erwähnenswerth. 
Gutfarbige Hopfen bleiben fortgeſetzt in reger Frage 
und erzielen hohe Preiſe. Für wirkliche Prima⸗Waare 
muß 7085 „, für Ausſtich 90 bewilligt werden. 
jedoch kommt von den feinen Hopfen nur noch äußerſt 
ſelten etwas zu Markte. Grünliche Mittelhallertauer 
und Württemberger von einiger Qualität erzielen leicht 

Fund darüber, gelbe aber, ſelbſt von guter 
Qualität, ſind über 18 A. nicht an den Mann zu 
bringen. Bairiſche Hopfen: Markthopfen prima 30— 
35 %, mittel 22—25 %, geringe 12-15 %, Gebirgs- — 
hopfen 3550 #, Aiſchgründer prima 40—50 %, Me ee 
mittel 20-22 M, gering 14—18 M, Hallertauer prima | Ohrk 1 


Ohristiansund. >» » 
65—75 , mittel 30—35 , geringe 20—25 HM | en 1 


E Stooekholm. . a 


—— 


Sembionen 


8 Schiffs⸗Lifte. et 
Neufahrwaſſer, 25. Januar. Wind: SO. E 
Angekommen: Ella (SD.), Bartels, Aarhuns, Cork, Eusonstown . 


Brett. 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 25. Januar. Waſſerſtand: 2,80 Meter. 


Karlsrue 
Wiesbaden 
> 4 


Wind: SO. Wetter: bedeckt, trübe. Temperatur auf Chemalts 
5 Null, auch Thauwetter. Be ö 
 &Shiffsnachrichten. nn 
Grimsby, 23. Ian. Die deuſche Bark „Marie“, s 
aus Noſtock, don Wilmington mit Terpentin und Harz ier 
nach Hull, ſtieß geſtern Abend auf die Binks, in der ‚U Ses rubig. 
Nähe von Spurn Point. Die Mannſchaft verließ mit 65 Wedel, Nell. 


dem Rettungsboot das Schiff, kehrte aber heute Morgen, 
nachdem es den Bugſirdampfern „May“ und „Lioerpool“ 
gelungen war, das Schiff ahzuſchleppen, an Bord zurück. 
Die Bark wurde in der Nähe des Hafens von Grimsby 
auf Straud geſetzt. Das Schiff iſt voll Waſſer. ö 
Neworleang, 11. Januar. Der Dampfer „Alieſa 
A. Waſhburn“, von Mobile mit 500 Ballen Baum: 
wolle nach Newyork, wurde am 9. d. auf 29 Se 
840 21 MW, total durch Feuer zerſtört. Capitän und 
Mannſchaft, im Ganzen 11 Perſonen, flüchteten in ein 
kleines Boot und wurden 4 Stunden nach dem Verlaſſen 
des Schiffs von dem Dampfer „Hutchinſon“, von 
Havana, aufgenommen und ſpäter hier gelandet. 
Soerabaha, 23. Jan. Die deutſche Bark „Juno“, 
aus Roſtock, von Macaſſar nach Liverpool, iſt bei Flores 
Island total wrack geworden. Ueber das Schickſal der 


abgenommen, 
bis um 9 


Meldungen von wasegebendem Einfluss. Das Geschäß entwickelte sich 
Anfangs sehr ruhig, gestaltete sich aber weiterhin bei überwiegen dem 
Angebot und daher etwas nachgebenden Notirungın etwas lebhafter, 
h Dor Kapitzismarkt erwies sieh fest für heimische «olide Anlagen und 
tremde, festen Zins tragende Papiere konnten ihre Werthstand zumeist 
ziemlich behaupten, Die Cassawerthe der übrigen Geschkfiszweige 


H. Röck 


leer. — Helene (SD.), Lehmkuhl, Kiel, leer. — Wilhelm 
(SD.), Dahmke, Pillau, leer. e 
5; 1 26. r uc 4 Wunderlich F 
ngelommen: imma N) Ally N 
Middlesbro, Roheiſen. 1 en Dre 
Geſegelt: Lutka (SD.), Grohleck, London, Zucker. rd 
N Münster 9 


wenig verändert. 
Luftbewegung hat 
| während 
deutſchen Küfte fortgepflanzt 

bis um 9 Grad geſtiegen iſt. 
iſt ziemlich viel Regen gefallen. 


— —z.— 


Riserhahn-Bismm- und 
Stamm-Prlositätz- Actien. 


Div. 1884 
N Aschss-Mastrloht . . | 55,4% az 

l Yerlin-Dresden .... 17,6 0. 
| Broplau-Schw-Pbg. . | — % 
Maelaz-Ludwigshafen 99,40 8% 

Asrienbg-Miaw kus t- 55,25 7 

| do. 40. &.-Pr.|114,00| 5 

3 Hopfen. i Nordhausen-Erfur.. | 42,00| 0 

22 u * 75 7 1 3 

Nürnberg, 25. Januar. Das Geſchäft ging in der over Ster. „ 112758. 
8 A Oberzchles. A. nnd G. 10/8 
verfloſſenen Woche ziemlich flott. Gekauft wurden von] ao. L. ... — yore 
Exporteuren große Partien, vornehmlich Württemberger betpreuss. Südbahn 99.00 3% 
und Hallertauer von guter Qualität zu 14 18 AM und „ n 5985 19357 8 
grünliche Hallertauer zu 25—30 % Von den Käufen de. Sl. 51,6% ¼ 
der Kundſchaftshändler find namhafte Quantitäten] Stargerd-Poron .... 409,000 


"| Gothaer Grundor.-Bk. 


Petersburg 


Eu 
do. St.- Fr. 37,00 8% 


(Hinsen v. Stagte gar.) Div. 1884 
88,50 


Eronpr.-Rud. 
Lüttioh-Limburg 
Oosterr.-Frans. St. 
+ do. Nordwestbahn 

do. Lt 3. 
neichenb.-Pardub. 
Russ. Staatsbahnen . 132,25 
Schweiz. Unionb. .. | 84,20 

do. Westb. ..| 28,70) -- 
Südösterr. Lombard 215,50 
Werschau-Wien . . 334.20 — 


ECC ee ER 
‚Ausländische Prloritäts- 
Obligationen. 


Goitharda-Bahn .. u. | & — 
FKasch.-Oderb. ger.. 5 81,28 
do. do. Gold-PFr. 5 103,90 
Rrenpr. Rud.-Hahn. 4 72,30 
Oesterr.-Fr.-BHtaatsb. 3 408,00 
Oesterr. Nordwestb. 5 84,10 
do. do. Elbthal. 5 82,60 
+Büdösterr. B. Donis. 3 J818,40 
süd ters 50% ObL | 5 105,90 
Ungar. Nordortbshn 8 79,60 
Ungar. do. Gold-Fr. & 103,10 
Brest-Graqewo . & 93,50 
+Charkow-Azor rtl. 5 100,80 
Kursk-Ohsrkow . . 5 101,76 
Karsk-Klew . | 8 105,00 
Mosko-Rjäsen.... | 5 100,10 
Mosko-Smolensk . . | 5 101,49 
Rybinsk-Bologoy®. & 90,80 
Rlüsan-Kozlow . «+ | & 101,90 
Werschen-Toras. «. | 5 101,75 


1 BE 
Bank- u. Induntrie- Aston. 
Div. 
Berliner Gunsen-Ver. 123,75 
Berliner Handelsges. 
Berl. Prod.-u. Hand.-B 
Bremer Bank.. 1 
Bresl. Diecontobank 
Danziger Privatbank, 
Darmst. Bank. ... 1 
Deutsche Genss- B. 
Deutsche Bap. . 
Deutsche Efl. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypotk.-R. 
Disconto-Jommand.. 


Hamb. Commoerz.-Bk. 
Hannöverache Bank. 117,00 
Königsb.Ver.- Bank . 
Lübecker Comm.-Bx. 
Magdeb. Prlv.-Bk. » 
Meininger Hypoth. Bk. 
Norddeutsone Bank. 
Oesterr. Oredit-Anst „| — 
Fomm. Hyp.-Act.-BE 
Posener Prov.-B. . 
Preuss. Boden-Oredit. 
Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 
Schaffhaus, Baukvor. 
Sohlen. Bankverein. 
Süd. Bod.-OGredlt.-Pk. 
— 


Aotlen der Colonia . 
Lelpz. Feuer- Vers.. 
Bauvoreiun Passage 
Deutsche Bauges. 
A. B. Oraniburgen, . 
Gr. Berl. Pferdsbahn 
Berl. Pappen-Fabrix 
Wühelnshütio. .. . 
Oven. Wisenh.-E, 
Danziger Oelmühle . 
Berg- w. Müktergesellsc 

Dim. FERN 

Dorben. Union Bi 
arbnütes 

Etolberg, Zinn | 


7% 2 
28.99 %. 
, A 93 20 85 
Vietorla-Eütes = 0» 
2 
Wechsel-Oours v. 25. Januar. 


Amsterdera .. 8 If. 21/s]189,05 
5 3 Hon. 3½ 168 


2 
4 


do. 
Worvoban 


Sorten. 
Duksten ona»9 


Joverelgunss ns re. 20,84 
20-Trenos-SB t.. 16,16 
Imperlals por 500 Gr. 1393,50 
Dolar. seeoneor« 0 417 
Fremde Banknoten — 
Franz. Banknoten 5,95 
Oesterrelcnlachs Bankn. . 161,60 
do. Sübergaldan — 
Ruszlsche Banknoten 199.75 


sn 1 ee 
Meteorologische Depesche vom 26. Januar. 


8 Ubr Morgens. 


2) Bea bewegt. 
starker Nebel. 


Deutſche 


Meteorologische Beo 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. 
N. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


Orlzinal-Telogramm der Danziger Zeitung. 


— 


35 Ba 
8 2 f 5 E55 5 
9 8 Wind Weser, 8, 8 
Ron NR 886 
Yu ® } 
EIER ga |e 

749 ONO 3 [Wolkig 4 

756 ONO 6 | bedeckt 4 

762 0 1 wolkenlos | —3 1) 

757 0 3 | bedeckı 1 

762 NO 2 | Schnee —2 

764 N 2 | heiter — 24 

765 8 0 bedeokt —7 

769 NO 0 | bedeckt —13 

146 N 1 | wolkig —1 

745 WSW 5 | bedeckt 69 

750 0 1 | Nebel 51 

754 080 3 | Nebel —0 

753 0 3 | Nebel 1 3} 

155 so 3 | Regen 1 

758 080 1 | Schnee 1 

160 080 3 Nebel 1 4 
| 78 | 880 1 | wolkig 1 | 

752 Be 1 dunstig 2 

154 NO 1 } wolkig 0 

754 still — | Nebel 0 5) 

756 80 3 [ welkig —2 

755 8 2 | heiter 4 

755 80 2 | bodeokt | 1 

758 still — Nebel 0 
75680 2 bedeckt 3 0 

0 | 754 | 880 3 | wolkig | N 
4 758 0 2 Regen 8 
761 | still — bedeckt 9 | 


8) Morgens Regen. 4) See 


5) Gestern anhaltend Regen. 


Gala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, B wa h,, 
4 or mässig, 5 == frisch, 6 m stark, 7 steif, 8 = stürmisch, 8 == 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion im Weſten hat ſich etwas nach 
Norden verſchoben, im übrigen iſt die Luftdruckvertheilung 
Bei ſchwacher ſüdlicher 
über Centraleuropa die Bewölkung 
ſich das Thauwetter bis zur 


bis öſtlicher 
hat, wo die Temperatur 
In Südweſtdeutſchland 
Seewarte. 
bachtungen. 


Mannſchaft iſt nichts bekannt. = |» |Baromster-Btana 15 
! —„V— 2 8 in 8 ind und Wetter, 
Berlimer Fundshörge vom 25. Jamuar, 35 | Millimetern, 
Die heutige Börse eröffnete in wenig fester Haltung und mit eh h 
etwas abgeschwächten Notirunsen auf ren Gebiet. In 912885 125 4 153,6 0,3 SS0., flau, bedeckt. 
Beziehung waren die letzten Notirungen, welche aus Wien vorlagen 26 8 156.7 6,0 Still, neblig u. Schneefall. 
und andere von der Speculation ungünstig aufsefasste answärtige 12 756,9 1, do. do. do. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten Dr. B. Herrmann, — das Wentlletsn und Literariſches 
ner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 


Klein, — für den Inſeratenthe il: 


Schlittengeläute, u are Biden , Ion ale 


Pferdegeſchirr⸗Artile 


en gros und en detail. 


Kinderſchlitlen, a Muſter, von 5-29 Mark, 
©ertell & Hundius, 


Langgaſſe 72, 
KNuſſiſche Wools u. Bummibosis 
jeder Art, in den beſten Fabrikaten zu billigſten Preiſen. 
nheiten. 


die glückliche Ge 

äftigen Knaben zeigen hoch⸗ 
erfreut an (6577 
| Danzig, 26. Januar 1886. 


bee wel DN . 

und Frau Ars Nowitzki. E C E R T. 
Ignatz Brüll, Pianiſt, Wien, 

Max Friedländer, Concertſänger, Berlin. 


eute wurde uns 
Knabe asien. 
Flemming und Frau. 

= Kl. Malſau, den 25. Jan. 1886. 

55 x 

Meine Verlobung mit Fräu⸗ 125 

53 lein Marta Kallitzki, Berlin, be⸗ 2 

8 ehre ich mich hiermit anzuzeigen. 

is Sandau, 24. Januar 1886. 8 
2 


ein kräftiger 
(6552 


Der Refonator-Eonceriflügel von Eruſt Kabs, Dresden, iſt aus dem 
Magazin von Kouſtantin Ziemſſen. 5 | 

Billets: Nummerirt a 3 „., Stehplätze a 2 „. Schülerb lets a 1% 
het Couſtantin Ziemſſen, Pianoforte⸗ und Muſikalienbandlung. (6553 


Ausführung 
feuerfeſtem Deckenputz und der 
feuerfeſten Zwiſchenwände, 


= Frieprich Inſt, 

2 Provinzial⸗Brennerei⸗Director, 
9 Argentinien. (6627 25 
heute früh 7% Uhr verſtarb am 
Y Gehirnſchlag unſer gute Vater, 
Schwiegervater, Bruder, Onkel und 


ee 


N ER 
inderloſe Herrſchaften welche 


Schwager, der Gaſtwirth OR 2 | Damen⸗Mäntel⸗ 
. He Badau, beides dem Maurermeiſter Hrn. Gonfechon. 


Zwei Verkäuferinnen, welche be⸗ 
reits in der Confection längere Zeit 
thätig waren, und Tüchtiges leiſten, 
finden bei mir Stellung. 

Nur ſchriftliche Offerten werden 
erbeten. 6554 


Otto Rachel. 


Ein Mecklenburger Landmann (Erb 
pächterſohn) 8 Jahre beim Fach, 
ſucht geſtützt auf gute Zeugniße zum 
1. April Stellung. Off. unter 6496 
in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein in allen Branchen erfahrener 
verheirath. Inſpektor, kl. Familie, 
25 Jahre beim Fach, ca. 12 Jahre 
zum Theil ſelbſtſtäͤnd. gewirthſchaftet, 
ſucht geſtützt auf vorzügliche Zeugniſſe 
und Empfehlungen von gleich eventl. 
1. April oder ſpäter dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten erbitte unter 6490 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Gute Penſion finden 1— 2 Schüle 


ſtatt beſonderer Meldung an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Danzig, 26. Januar 1886 (6576 


C. Rakitz, Berlin, patentirt. 


Der Erfinder dieſes feuerfeſten Deckenputzes und der ſich ſelhſt tragen⸗ 
den, feuerfeſten Scheidewände, Herr C. Rabitz, Maurermeiſter in Berlin, ha 
mich mit Herſtellung dieſer Arbeiten im Bereiche der beiden Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen betraut. 5 | 

Das Königl. Polizei⸗Präſidium in Berlin, Abtheilung für Feuerwehr, 
hat durch angeftellte Jeuerproben den in Rede ſtehenden Wand- und Deden- 
putz in Bezug auf Widerſtandsfähigkeit gegen Feuer im, eingehendſter Weiſe 
geprüft, dieſelbe als eine ganz vorzügliche erachtet und in Folge deſſen den 
Rabitz'ſchen Wand⸗ und Deckenputz als vollſtändig feuerſicher aneskannt. 

Im letztvergangenen Jahre habe im Auftrage Kailerl. und Königl. 
been 8 9 101 1 1 15 e Oſt⸗ 15 HRS 15 feuer⸗ 
eſten Deckenputz, Iſolirwände, Brandmauern un eidewände zur 
Theilung von Räumen pp. 20000 Quadratmeter ausgeführt. 53 J. E. von Steen, 25 
5 ee 7 900 bps Bere 190 u a 9 2 Holzmarkt Nr. 28. 
Eigenſchaften de abitzputzes, deſſen Anwendung ich hiermit beitens zu 2 
ne 15 e 1 Auskunft bin fee 5 1 eee 

u jeder gewünſchten weiteren Auskunft bin ſtets und gerne bereit. 7 
655 Für 45 Mark 


Danzig, im Januar 1886. liefere ich nach Maaß ei 1 
1 iefere ich nach aaß einen elega 
Herrm. Bernds, Winter⸗Anzug. 


Privat⸗Baumeiſter. A. Willderff, Langgaſſe Nr. 44 J. 


Schlitten 


in großer Auswahl empfiehlt 


Jullus Hybbeneth, 


6453) Fleiſchergaſſe 20. 


Robert Werweln Wwe., 
Breitgaſſe 131, 

| verleiht zu Feſtlichkeiten: Glas, 

En en decorirte Tafelſervice, 

llfenidegegenſtände, Tiſche, Gedecke, 

Kronleuchter, Lampen ꝛc. zu ſehr 

billigen Preiſen. (5112 


— —— — mm nn 


Steinkohlen 
und Brennholz 


Herrmann Lietzau, 
Apotheke u. Medicinal⸗Droguen⸗ 
Handlung, Holzmarkt 1. 
FFF 
Nuss-Liqueur, 


& hochfeine Qualität, & Flaſche & 
1 K. empfiehlt (5013 


Heute Vormittag 8% Uhr 
entriß uns der umerbittliche 
Tod unſeren innigſtgeliebten, 
braven Sohn, Bruder u. Neffen, 
den Kaufmann 


William Hirschberg, 


im eben vollendeten 30. Lebens⸗ 
jahre. (6562 
„In tiefſtem Schmerze zeigen 
dies ſeinen vielen Freunden u. 
Bekannten an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Danzig, den 26. Januar 1886. 
Beerdigung: Donnerſtag Nach⸗ 
mittag 2% Uhr. 1 
Trauerhaus: Matzkauſcheg. 10. 


838 


88 


15 


Für Hauaun⸗Rauther Gelegenhritskanf. 
85er Havana, 


hochfeine Qualität, vorzüglicher Brand, 
äußerſter Preis bei Abnahme von 500 Stück 
in % Mille⸗Kiſten, Mk. 63 pr. Mille, 
100 Stück Mk. 6,50, 10 Stück 70 Pf., 
Wenigstens doppelter Werth. 


Otto Peppel, 


Langenmarkt 2526. (6525 


rinnen Gerbergaſſe 10 1II 


e 


Heute Mittag 1 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden unſere liebe 


7 Schweſter und Schwägerin 


Maria Sikorski. 


Diüeſes zeigen ftatt beſond 
Meldung tief betrübt iR Sr 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 25. Januar 1886, 


2 miethen. 0 
HBeſichtigung täglich von 11 
bis 1 Uhr. 5015 
Näheres parterre im Laden. 
zrauengaſſe 8 II. iſt ein möblirte 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Eine 


herrſch. Wohnung 


Heumarkt, Bel⸗Etage gelegen, iſt zu 
vermiethen u. ſofort zu beziehen. 
Näheres Vorſtädt.⸗Graben 47. T 


3 SR 


Geſtern Abend 10 Uhr ver: 

ſchied, geſtärkt durch die heil. 
Sakramente, unſere gute theure 
5 Mutter und Schwiegermutter, 


Brodbänkengaſſe 2 
iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, 2 Kabinets und reich⸗ 


6 


Piſton⸗Virtuoſen Hrn. 


1 


lichen Nebenräumen für 1500 f. pro 


Jahr zum 1. April cr. zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir daſelbſt. 


Nankiſcher Perein. 


Freitag, den 29. Januar er., 


Abends 7 Ihr. 


Ne NE 

Verſammlung 

im Hauſe Langenmarkt 45. 
Togesordnung. 

1. Antrag der Nautiſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Stettin, betr. die Wieder⸗ 
einführung der Führungs⸗ und 
Befähigungs⸗Zeugniſſe für See⸗ 


eute. 

„Beſchreibung und Zeichnung eines 
nenerfundenen Schiffs⸗ Bootes, 
Patent Norton. 5 

3. Allgemeingiltige Frachtbrief⸗For⸗ 


mulare. 
4. Die Unfall ⸗Verſicherung der 


o 


Seeleute. (6514 
Der Vorſtand. 


Domke. Ehlers. 


WrinMicderlage N 


C. B. Ehlers 
Königsberg in pr. 
| Danzig, 5 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben 
mit feiner Küche. 

Delicateſſen der Saiſon. 


Flaschen-Verkauf. 


(4856 


Königsberger 


BRinderfieck. 


degaſſe 7. 
1 0 au dul Stacuivsti. 


ae Noetzel. 
Mittwoch und Freitag: 


unter gütiger Mitwirkung des ö 


oggendorf. i 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
tree frei (6558 k 


beſter Qualität in allen Sortiments 
— Aue t zu billigſten Tagespreiſen ab 
Lager ſowie franco Haus (5578 


Albert Wolff, 


Rittergaſſe 1415 u. am Rähm 13. 
vorm. Ludw. Zimmermann. 


Blaue Lupinen 


in Poſten nicht unter 50 Ctr. 
offerirt (6573 


Heinrich Italiener. 


In der Neuplätterei Häckergaſſe 16 
RI wird ſauber und pünktlich ge⸗ 
plättet. 3 Oberhemden 25 H, 6 Stück 
Kragen 10 4, 4 Paar el 


Abnehmer für naſſe 
Stürke u. Kartoffel⸗ 


werden geſucht. Nur directe Dan, Danzig, 
meh Käufer, Vermittler verbeten. | 297 . Langgaſſe 55.___ 
Auskunft erth. die Exp d. Ztg. (6535) Ban iſt I Paterre⸗ 

ſter L er Altſtadt, Wohnung, 2 Zimm, 1 Cab zum 
in 927 Nähe zone 1 nl Comt. od. Büreau paſſend zu vermieth. 
ein Laden mit Neſtaurationszimmer] Beltchtigung von 10 1 Uhr. _ (6468 
und Wohnung, worin ſeit vielen | (in Comtoir ift Heil. Geiſtgaſſe 81 
Jahren ein flottes zum 1. April zu vermiethen. 


Material. und Schankaeschäft| St, Sat a ff. f >: Sr 


eine Wohn, 2 gr. Z., geſchloſſ. 
betrieben wurde, vom 1. Februar oder] Entree u. Zubeh z 1. April zu verm. 
1. März zu vermiethen. Näh. 5 


20, im Lade Langgarten 45 
Eine Baut elle Een it Die Henfänftlihe 


Wohnung, a 15 
ö 2 0 
ebe algen ate hack am Fit deter be eee 
ahnhof gelegen, mi 1 { a NG 
Radaunen⸗Waſferkraft, zur Fabrik⸗ Keller und Eintritt in den Garten zu 
anlage ſehr geeignet, iſt zu verkaufen. 


vermiethen. Zu beſehen von u 
Näheres beim Beſitzer Hotel zum ( 
(6379 


12 Uhr. 

Stern, Danzig. | 

Das 15 eingerichtete t | 

estauram ff 

zum Hochmeister Langga E 05 
iſt umſtandshalber mit auch ohne iſt die Sgal⸗Etage, beſtehend 
Mobiliar ſofort zu vermiethen. Näh. aus 6 Zimmern nebſt allem 
F II im Comtoir. (6543 19195 per April zu ver⸗ 
miethen. 


Zu beſehen von 11 bis 1 Uhr 
Vormittags. (6048 


Trau Wilhelmine Mews, 


geb. Schultz. 

„ Mewe, den 25. Januar 1886. 

5 e e EN Denen. 

die Beerdigung findet Donners⸗ 
tag, den 28 d. M., Vormittags == 

9 Ahr, ftatt. (6337 Ai 


Auction 
3. Damm 18. 


Donnerſtag den 28. Januar er 
ben 15 l ich am 
en angegebenen Orte im Wege d 
eee 1 

eichene gr. Särge, 7 ficht. gr. 
Särge, 33 Kinderſärge, nn. 


5 Hobelbanken 


mit Handwerkszeug, 1 tafelförm. 
e ee 

birk. Wäſche 1 5 
ſpiegel und 2 Wandbilder 115 


rauengaſſe iſt ein Comtoir zu 
vermiethen 6 (4827 


Eine freundl. Wohnung, beſteh. aus 
4 gleichmäßig gr. Zimm. fänmutl. 
auf einem Flur gel, mit all. Zudeh. 
u. Eintr. in d. Gart., iſt an e. ruhige 
kinderl. Familie Langgarten 93/94 z. 
April zu verm. Näh. dal. part. (6192 


e 


Cotillou⸗Artikel 


in auerkannt größter Auswahl, empfehle zu nachſtehend billigen 8 
92 reiſen als: | 


Herren-Orden per Did. von 25 Pf. an, 
Damen - Orden per Dtzd. von 75 Pf. an, 
5 Knall-Kopf-Bedeckungen 
in feiner Gelatine⸗Ausſtattung 0 51 Gold und Silber per Did. von 
N an, * R 
1 Schueeballen, Pfannkuchen u. Apfelſinen 1 
& per Did. 1 Mk., : 
Bigotphones in 12 verſchiedenen Formen per Stück 
b von 50 Pf. an, 5 
Touren, neuefte, ca. 50 verſchiedene, leihweiſe von 
ö f 25 Pf. an, & : 
Deevrationd-Lyras, Pyramiden ꝛc. leihweiſe gratis. 
ö En gros. L. Lankof, En detail. 95 
G. W. Fahrenholtz Nachfolger, 
Papier⸗, Galanterie⸗, Leder⸗ und Spielwaaren⸗Handlung, 5 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 3. Damm 8, Ecke der Johannisgaſſe. (6502 8 


ba 5 ; : 5 Vereine und größere Geſellſchaften erhalten extra Rabatt, Auf: 
are Zahlung öffentlich verſteigern. träge nach außerhalb werden ſorgfältigſt u. ſtets umgehend ausgeführt. 


Han⸗Geſchäft von F. Kappis, 
Architect und gerichtlich vereideter Baufachverſtändiger, 
Bureau: Langgaſſe 72, 2. Etage, 


übernimmt die Ausführung von 1 
Maurer⸗ und Zimmerarbeiten, Bauten in Entrepriſe und 
Lieferung ſämmtlicher Baumaterialien. 
Projecte und Koſtenanſchläge, Gutachten ꝛc. bei Uebernahme der Aus⸗ 
führung koſtenfrei. 6217 
Märzen- Bier 
der Wickbolder Brauerei in Königsberg 


empfiehlt in Gebinden und Flaſchen die alleinige Niederlage 8 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Nachlaß ⸗Auctinn 


zu Silberhammer bei Hochſtrieß. 


Freitag, den 29. Jaunar, um 10% Uhr Vormittags, werde ich im 


2) iſt per 1. April 1886 zu ver⸗ 5 
a miethen. (6329 


Slate Wohnhaus in Ma⸗ 
rienburg, mit Pferdeſtall und 
ſchönem Garten, zu verkaufen oder 
egen 111 in Danzig, Zoppot oder 
Bam r zu vertauſchen. 
Näheres durch Herrn 
aul 


Gerichtsvollzieher, 

1 Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 
ooge der Zoppoter Ki . 
Heilstütten Lotterie 2 0 1 

Loose der Kölner Dombau- 
Lotterie a A. 3,50, 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a . 3 (6557 

Loose der Ulmer Münsterbau- 

Lotterie a «A, 3,50 bei 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Klabier⸗Kuterricht! 


Gründlicher Klavierunterricht wird 
von einer gut empfohlenen Lehrerin 
SE N 2 Stund. 12 K. 

reſſen unter Nr. 6060 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


„„ Delicaten fetten 
Räucherlachs, 
friſch aus dem Rauch, 

Feinſten Aſtrach. Perl⸗Caviar, 
Amerikan. Caviar, ſehr ſchön, 


Die höchſten Preiſe für ge⸗ 
brauchte Kleider, Wäſche 


’ 


Möbel, Bodenrummel ꝛc., er⸗ 


{ Th: f Auftrage des Rittergutsbeſitzers Herrn v. Ankum den Nachlaß des ver⸗ 5 2 8 Hi 
Ä Prima Elb⸗Caviar, forbenen Fräulein Bertha Weikhmann wie folgt an den Meiſt⸗⸗ e ee e mort 10. Poggenpfuhl 45 
Feinſte Gothaer u. Pommerſche bietenden gegen gleich bare Bezahlung verſteigern: a | Geöffnet bis 9 uhr Abends Dr ch) 0 
Cervelat⸗Wurſt 4 gute Pferde, 2 ſtarke Zugochſen, 2 Kühe, 1 Kutſchwagen, ı kl. ener Dt x i ift eine Wohnung, beft. aus? Bimm., 
at⸗Wurſt, Kaſtenwagen, 1 neue Häckſelmaſchine, 1 eiſerne Abeſſiner Pumpe, Badeeinr. u. all. Zubehör, z 1. April 


1886 zu verm. Näh. dal. im Gart. 
part. Zu beſehen v. 11—1 U. Vorm. 
Eine neu decorirte herrſchaftliche 

Wohnung, beftehend aus 8 Zimm. 
Badeſtube ꝛc. nebſt allem Zubehör, 
iſt Hundegaſſe 109 zu vermierhen. 
Näheres daſelbſt im nn 


„ vorräthig in allen Größen, 
Spickbrüſte u. große Neunaugen, 
Pumpernickel, 
ſtets friſch, pro Pfd. 35 3, 
empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Sauerkohl mit Weintrauben 
und Aepfeln, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Hieſigen Sauerkohl, 
Prima Victoria⸗Erbſen, 


1 eiſernen Pflug, 5 Pferdegeſchirre, 1 Kaſtenſchlitten, 3 neue Eggen, 
2 Wagenleitern, Dungkarre, Halfterketten, 5 Schock Stroh, 1 Zieh⸗ 
rolle, 1 Decimalſchaale mit Gewichten, 1 Haufen Dung ꝛc., 

wozu höflich einlade. 


E. Zannke, Auctions⸗Commiſſarius, 


Hundegaſſe Nr. 39 


Herrſchaftliche Wohnung 

zu vermiethen. 3 

In El. Hammer bei Bahnhof Langſuhr iſt 
von ſogleich in unſerm 


Ein prachtvoller ruſſ. Samowar 
und Tiſchchen, antike Möbel, 
Sulon-Garnitur, nußb., ꝛc. zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 71, II. (6519 

in gebildetes junges Mädchen, 
Sh 1 8 0 5 Gf San parterze. 

ularbeiten für höhere Töchter⸗ ; chaftliche Wohnung, beſt. 
chulen behilflich und Clavierunter⸗ (er: ie mit reichlichem 
richt ertheilen kann findet Stellung.] Zubebör und Eintritt in den Garten 

Offerten mit Angabe der bisherigen iſt zu vermiethen. (6548 
Thätigkeit unter Nr. 6526 in der Langgarten 43. 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. - 
Für unſer Tud.engros und Ein Laden 
detall⸗Geſchäft ſuchen einen Lehr⸗ zum April zu vermiethen. 


— 


weiße Kocherbſen A ling gegen Remuneration. i Mastanjhegafie 1. 
ee ul], Jertiafttihen Wohupanfe N zone & Reimann | GER dee "IE 
N eine Wohnung von 8—9 Wohnräumen mit Zubehör zu vermiethen. ür mein Tuch⸗ und > SFT = 
Carl Kabel kz, Zu beſichtigen bei Meldung in unſerm Comtoir zu Kl. vn Diane zwei sine neu decorirte Wohnung iſt 


; erläfſige flotte Langgaſſe 71 II zu vermiethen 
Genitfen, alt enpfobll ad der] Mäheres Dafetsit im Laden. 569 
polniſchen Sprache vollſtändig mächtig Ein kleiner Laden in guter Geſchäſts 
ſein müſſen. (6549 lage, in Elbing, zu vermiethen. 

Nur ſolche wollen ſich melden bei Offerten an Frau Heyroth, Elbing, 
H. M. Wolffheim, — Pr. Stargard. Brück⸗ und Waſſerſtraßen⸗ Ecke. 


Näheres bei uns zu erfahren. 


Danziger Actien-Bierbrauerei, 
Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 126. N 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 
zu Feſtlichkeiten werde 
Fracks ſtets verliehen Breite 
gaſſe Nr. 36 bei J. Baumann. 


Triedrich-Wielm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 28. Januar 1886: 


15. Finfonie⸗Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗ 
von der 9 


gts. Nr. 5. ; 
(Kaiſer⸗Marſch v. Wagner, Corio⸗ 


lan⸗Ouverture v. Beethoven, Oberon⸗ 
Fantaſie v. Wieprecht, Vom kommen⸗ 
den Frühling v. G. Leitert, A-dur- 
(italieniſche) Sinfonie v. Mendels⸗ 


Abſang 7 Uhr. Entree 30 


% Logen 
50 4, Kaiſerloge 60 O. 
eil. 


6561) C. Th 


Danziger Stadtihealet, 


Mittwoch, den 27. Januar. 80. 


17. Bons⸗Vorſt. P.-P.D. Die Hoch⸗ 
zeit des Figaro. Kom. Oper in 
4 Acten von W. A. Mozart. 


Donnerſtag, den 28. Januar. Ab. 
e e 


susp. P.- Volksthümliche 

Opernvorſtellung zu halben Preiſen. 

Precioſa. Romantisches Schauſpiel 

mit Geſang und Tan; in 4 Auf⸗ 

zügen von T. A. Wolf. Muſik von 
y Weber. 


Iilheln Cheater. 


Mittwoch, den 27. Januar 1886: 
Große 


Extra-Vorſtellung. 


Neues Perſonal. 7 

Gaſtſpiel des berühmten Ventriloquiſten 
Mr. Paul Sander, 

mit ſeiner aus 8 Perſonen beſtehenden 
Automaten⸗Familie. 

Gaſtſpiel des größten Jongleurs der 

Gegenwart Mr. Marcus in ſeinen 

Staunen erregenden Verwandlungs⸗ 

Produktionen. 

Neu! Hier noch nie geſehen. Neu! 
Auftreten der jugendlichen Couplet⸗ 
ſängerin Frl. Mertens. 

Letzte Woche! Letzte Woche! 
Mr. Brannan, 
Luft⸗Antipoden auf dem Trapez, 
das größte Wunder der Gegenwart. 
Auftreten der Coupletſängerinnen 
Frl. A. Weidmann u. Frl. Elſa Delli. 
Auftreten des Tänzerpaares 
Frl Eug. Grahn u Hrn. Antoni. 
Herr Fröbel und Herr Weber, 
Tanz⸗ und Geſangs⸗Komiker. 


um 4. Male: 

Ein Stündch en in der Schule 
oder Jungen⸗Streiche. 
Schwank in 1 Act. 
Kufenöffunng: Sonntag 6 Uhr, Anf. 


Uhr. Wochentags 7 Uhr, Anfang 
7½ Uhr. 


Schlitibahn 


nach Brösen. 


Nr. 13 557 
kauft zurück 
Die Exped. der Danz 


iger Zeitung. 
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Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
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